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Geschätzte Gmundnerinnen und Gmundner,

der Frühling in Gmunden hat begonnen, die kom-

munalpolitische Arbeit in den verschiedensten 

Kernbereichen ist von großer Intensität geprägt. 

Bezüglich der großen Zukunftsprojekte konnten 

in den letzten Wochen wesentliche Schritte in 

Richtung Umsetzung gemacht werden. Im Zuge 

der Kinderbetreuungsoffensive wurden für die 

Generalsanierung und Erweiterung des Kinder-

gartens Marienbrücke sowie die Errichtung des 

Kindergartens Campus Ort/Pensionat vom Ge-

meinderat die Finanzierungspläne beschlossen. 

Mit einem Investitionsvolumen von ca. 8 Milli-

onen Euro in die Kinderbetreuung in finanziell 

herausfordernden Zeiten zählt Gmunden hier 

definitiv zu den führenden Städten in Oberöster-

reich. Wir können gewährleisten, dass jedes ein-

zelne Kind einen Betreuungsplatz zugesprochen 

bekommt. Das ist eine große Errungenschaft und 

ein deutliches Zeichen, dass die Stadtpolitik für 

junge Familien Akzente und Impulse setzen will.

Nach den erfolgreich verlaufenen Bauverhand-

lungen konnte ich als Baubehörde mittlerweile 

bereits auch die Baubescheide unterzeichnen.

Im Bildungsbereich, auf den wir ebenso verstärkt 

den Fokus legen, sind die Planungen für die 

notwendige Erweiterung der Nikolaus-Lenau-

Schule als Vorzeigemodell für gelebte Inklusion 

sowie die Realisierung des Schulzentrums Innere 

Stadt mit Volksschule, Mittelschule und Poly-

technischer Schule fertiggestellt und sollen nun 

ebenfalls in einem nächsten Schritt die Finanzie-

rungspläne beschlossen werden. Für die Sanie-

rung unserer Traundorfschule wird von unserem 

Bauamt zudem bereits ein Konzept erarbeitet. 

Auf die Weiterentwicklung von Gmunden als at-

traktiver und moderner Schulstandort lege ich 

als Bürgermeister großen Wert, da dies auch das 

Fundament für ein positives soziales und wirt-

schaftliches Miteinander darstellt.

Im Bereich der sportlichen Infrastruktur ist aktu-

ell die Generalsanierung unserer Sporthalle als 

Heimstätte zahlreicher Gmundner Vereine und 

Schulen ein zentrales Thema. Nach der Dachsa-

nierung steht nun die Erneuerung des Hallenbo-

dens sowie der Elektrik, Beleuchtung und Tech-

nik an. Die mehrstimmigen Beschlussfassungen 

des Gemeinderates sind ein klares Bekenntnis zu 

unseren Vereinen und zu einer sinnvollen Frei-

zeitgestaltung aller Generationen.

Das Frühjahr ist aber auch geprägt von zahlrei-

chen hochkarätigen Veranstaltungen im Kul-

tur- und Sportbereich. Gmunden darf sich mit 

Fug und Recht zu den bedeutendsten Veran-

staltungsorten in ganz Österreich zählen, was 

natürlich auch positive Auswirkungen auf die 

Wertschöpfung für viele Betriebe und Unterneh-

men hat.

So wünsche ich Ihnen, werte Gmundnerinnen 

und Gmundner, ein schönes Frühjahr mit vielen 

Momenten der Freude und des Genusses in un-

serer liebens- und lebenswerten Stadt am See.

Herzlichst, Ihr

Stefan Krapf, Bürgermeister

    editorial   /   inhalt    /   impressum
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finanzen / gemeindenachrichten

Auch heuer heißt es wieder: "GO ON" – 

gemeinsam anpacken für Gmunden! Nach 

dem großen Erfolg im Vorjahr geht das Ju-

gendprojekt in die nächste Runde.

Am 22. Juni startet die Anmeldung. Das 

Programm wird per Post an alle Jugend-

lichen zugesendet. Zusätzlich werden 

Stadträtin Linda Windbichler und Michaela 

Schmidt direkt in den Schulen informieren 

und die Programme persönlich verteilen.

"Es ist beeindruckend zu sehen, mit wie 

viel Engagement sich junge Menschen für 

unsere Stadt einsetzen. Genau das macht 

Gmunden stark", so Linda Windbichler.

Ob Sozialbereich, Umweltaktionen oder 

Unterstützung lokaler Einrichtungen – wir 

freuen uns auf viele motivierte Teilneh-

merinnen und Teilnehmer. Jetzt informie-

ren und dabei sein!

Infos unter                                      gmunden.at

GO ON: Auch 2026
punktet dein
Einsatz wieder

Von 15. bis 22. Juni können folgende Volks-

begehren unterstützt werden:

•   Gratisverhütung

• Wahlpflicht bei Nationalratswahl und 

Bundespräsidentenwahl

•   Transparenz im Parlament

•   Polizei – kritischer Personalmangel

•   Karfreitag – Feiertag für alle

Die Eintragung kann in diesem Zeitraum 

online mittels ID Austria oder während der 

Eintragungszeiten persönlich in der Bür-

gerservicestelle, Am Graben 2, unter Vorla-

ge eines Lichtbildausweises erfolgen.

Die Eintragungszeiten sind wie folgt:

Montag, 15.6.: 8 – 17 Uhr

Dienstag, 16.6.: 7 – 20 Uhr

Mittwoch, 17.6.: 8 – 16 Uhr

Donnerstag, 18.6.: 8 – 17 Uhr

Freitag, 19.6.: 8 – 16 Uhr

Montag, 22.6.: 8 – 17 Uhr

Wenn bereits eine Unterstützungserklä-

rung abgegeben wurde, kann das entspre-

chende Volksbegehren nicht mehr unter-

schrieben werden, da diese auch für die 

Eintragung zählt.

Volksbegehren

In seiner Sitzung am 24. März hat der 
Gemeinderat den von Finanzstadt-

rat Thomas Höpoltseder vorgelegten 

Rechnungsabschluss 2025 einstimmig 

beschlossen.

"In der Sitzung des Finanzausschusses im 

August letzten Jahres wurden erste Maß-

nahmen in die Wege geleitet, um diverse 

Einsparungspotenziale noch für das laufen-

de Jahr zu heben, aber auch nachhaltige 

Auswirkungen auf das Jahr 2026 zu erzie-

len", berichtet Höpoltseder. "Durch diese 

Vorgehensweise konnte das Jahr 2025 er-

freulicherweise mit einem Überschuss von 

rund € 1,2 Mio. abgeschlossen werden. In 

Zeiten wie diesen für Gemeindefinanzen 

keine Selbstverständlichkeit."

Die Investitionen betrugen 2025 inkl. KG, 

rund € 8,3 Mio. Das ist gegenüber 2024 

eine Steigerung von knapp € 1 Mio. Im heu-

rigen Jahr sind Investitionen in Höhe von 

€ 11,3 Mio. geplant.

Verbindlichkeiten:

Gesamtschuldenstand Gemeinde + VFI & 

Co KG:

Anfangsstand 1.1. 2025      € 20,772.939,25

Darlehensaufnahmen             € 1,915.000,00

Tilgungen inkl. Wertberichtigungen

€ 1,974.175,97

Endstand per 31.12. 2025  € 20,713.763,28

Durch die hohen Kanalrücklagen, die nur 

für Kanalinvestitionen oder Sondertilgun-

gen von Kanaldarlehen verwendet werden 

dürfen, wurde – auch im Hinblick auf die 

gute Bilanz 2025 – im März-Gemeinderat 

eine Sondertilgung von insgesamt drei 

Darlehen im Gesamtbetrag von € 1,1 Mio. 

getätigt und damit eine zusätzliche Absen-

kung der Verbindlichkeiten erreicht.

Rücklagen:

Der Rücklagenstand per 31.12. 2025 ergibt 

sich mit € 6,463.000,00.

Höpoltseder bedankte sich bei den Mit-

arbeitern der Finanzabteilung sowie bei 

allen Mitgliedern des Finanzausschusses 

für das konstruktive und produktive Ge-

sprächsklima.

Gemeinderat beschloss positiven Rechnungsabschluss 2025

Finanzstadtrat Thomas Höpoltseder

Ausgediente Batterien und Akkus dürfen 

keinesfalls über die Mülltonnen zu Hause 

entsorgt werden. Die alten Energiespen-

der sind gefährlich und können falsch ent-

sorgt zu Bränden bei Entsorgungsbetrie-

ben, in Müllfahrzeugen oder in der eigenen 

Mülltonne führen. Um auf diese Gefahr hin-

zuweisen, werden alle neu ausgegebenen 

Restabfalltonnen mit einem Warnaufkle-

ber versehen. Lithium-Akkus bzw. Elekt-

roaltgeräte mit solchen Akkus/Batterien 

können in allen Altstoffsammelzentren 

kostenlos abgeben werden. Dort werden 

sie sicher gelagert und anschließend einer 

umweltgerechten Verwertung zugeführt.

Auch im Handel, wo Batterien und Akkus 

verkauft werden, können Konsumbatteri-

en und unbeschädigte Akkus kostenlos – in 

den dafür vorgesehenen "Her mit Leer"-

Sammelboxen – abgegeben werden.

Brandgefahr
durch Batterien
und Akkus
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stadtpolizei

Ein sicheres Stadtbild, schnelle Hilfe im 
Notfall und eine starke Präsenz in den 
Wohngebieten – das Team der Stadtpo-

lizei Gmunden blickt auf ein intensives 
und einsatzreiches Jahr 2025 zurück. 
Mit einer Mannschaft von elf Exeku-

tivbediensteten im 24-Stunden-Dienst 

sowie zwei Straßenaufsichtsorganen 
wurde auch im vergangenen Jahr ein 
wesentlicher Beitrag zur Lebensquali-
tät in der Traunseestadt geleistet.

Die Statistik verdeutlicht das Ausmaß der 

Überwachungstätigkeit: Rund 42.000 Kilo-

meter legten die Bediensteten im Außen-

dienst zurück. Das entspricht rechnerisch 

mehr als einer kompletten Umrundung der 

Erde. Ob bei präventiven Streifenfahrten 

in Siedlungsgebieten mit dem Funkwagen 

als auch mittels Zivilfahrzeug, der Kontrol-

le abgelegener Liegenschaften oder der 

Überwachung von Firmenarealen zur Ein-

bruchsprävention – das Ziel blieb stets die 

Wahrung der öffentlichen Ordnung und Si-
cherheit.

Neben der Verkehrsüberwachung bildete 

die Kontrolle ortspolizeilicher Verordnungen 

einen Schwerpunkt. Hierzu zählten unter an-

derem die Überprüfung des Alkoholverbots, 

der Sperrstunden sowie die Einhaltung des 

Hundehaltegesetzes.

Überdies nimmt die Erstellung von Beschei-

den und Verordnungen gemäß der Straßen-

verkehrsordnung, Verkehrsorganisationen, 

Baustellenkontrollen oder verkehrsrechtli-

che Anordnungen einen beachtlichen Teil 

des Arbeitsbereiches der Stadtpolizei in An-

spruch.

Das Aufgabenspektrum der Stadtpolizei 

reichte weit über den klassischen Streifen-

dienst hinaus. Die Polizisten waren an zahl-

reichen Suchaktionen beteiligt und leisteten 

bei Einsätzen wegen häuslicher Gewalt oder 

Familienstreitigkeiten wertvolle Arbeit – oft 

unterstützend in enger Kooperation mit der 

Bundespolizei.

Auch im Objektschutz, beispielsweise bei 

der Kontrolle gemeindeeigener Objekte und 

Liegenschaften, bei Alarmauslösungen und 
weiters bei Einsätzen mit erhöhter Gefähr-

dungslage waren die Beamten sofort zur 

Stelle.

Außerhalb der Betriebszeiten der Stadtbe-

triebe fungierte die Stadtpolizei zudem als 

wichtige Schnittstelle zur Verständigung 

der Bereitschaftsdienste. Bei mehr als 300 

Feuerwehreinsätzen war die Stadtpolizei 

aufgrund der Mitalarmierung ebenso unter-

stützend im Einsatz.

Im Bereich der Verkehrssicherheit wurden 

auch 2025 wieder einige Verkehrsteilneh-

mer, hauptsächlich durch Alkohol beein-

trächtigt, aus dem Verkehr gezogen und ins-

gesamt 152 Verkehrsunfälle aufgenommen.

Dass Gmunden ein lebendiger Veranstal-

tungsort ist, zeigte sich bei 19 Veranstal-

tungen, die durch die Verkehrs- und Über-

wachungsdienste der Stadtpolizei völlig 
reibungslos abgewickelt werden konnten.

Hinter den Kulissen spiegelt sich die Arbeit 

in einer beachtlichen Anzahl an Verwal-

tungsvorgängen wider. Bis zum Jahresende 

wurden 1546 Aktenzahlen vergeben. Diese 

Zahl umfasst lediglich die internen Protokol-

lierungen; elektronisch übermittelte Anzei-

gen an die Bezirksverwaltungsbehörde sind 
hierbei noch gar nicht eingerechnet.

Durch das kontinuierliche Engagement in 

der Gefahrenabwehr, bei kriminaldienstli-

chen Ermittlungen sowie bei der Überwa-

chung von Brandmeldesystemen sorgt die 

Stadtpolizei Gmunden auch weiterhin dafür, 

dass die öffentliche Ruhe und Sicherheit in 
der Stadt gewahrt bleibt.

Sicherheit rund um die Uhr: Stadtpolizei zieht Bilanz 2025

Im Vorjahr rechnerisch rund um die Welt im Einsatz

Von Suchaktionen bis zum Objektschutz

Verkehr und Veranstaltungen

Verwaltung in Zahlen

WFL. 50 - 129 m2

ZU KAUFENZU KAUFEN
10 EIGENTUMS-

WOHNUNGEN  

www.ambiente-gmunden.at

+43 660 11 98 219 
info@immobaer.at • www.immobaer.at

+43 699 1166 2800
 info@sueno.at • www.sueno.at

10%
Frühkäufer-

rabatt
Auf die ersten 2 Wohnungen.
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gesundheit

Automobile Mairhuber GmbH
August Mairhuber-Straße 1, 4664 Laakirchen
T 07612 62662-0, www.automobile-mairhuber.atIHR FREUNDLICHES SERVICETEAM

Jetzt Termin vereinbaren!
T 07612 62662-0

CHECK
Frühlings

KURZFRISTIG

Termine 

möglich!

Kontaktieren 

Sie uns!

Für Sie 

machen wir auch

GRATIS 
AUSSENWÄSCHE 
INKLUSIVE!

In vielen Gemeinden stellt die ärztliche 
Versorgung eine enorme Herausforde-

rung dar. Nicht so in Gmunden, wo acht 

niedergelassene Hausärztinnen und 
-ärzte mit Kassenverträgen (darunter 
drei noch relativ neue Ordinationen), 
mehrere praktische Wahlarztpraxen 
sowie zahlreiche Fachärztinnen und 
-ärzte in insgesamt 14 medizinischen 
Spezialzweigen angesiedelt sind (Au-

genheilkunde, Chirurgie, Dermatolo-

gie, Gynäkologie, HNO, Innere Medizin, 
Kinderheilkunde, Lungenheilkunde, 
Neurologie, Psychiatrie, Radiologie, 

Unfallchirurgie, Urologie/Andrologie, 
Zahnheilkunde).

"Der Gesundheitsstandort Gmunden ist 

bestens gesichert", sagt Bürgermeister 

Stefan Krapf. "Unser Gesundheitssystem 

funktioniert – vor allem auch im Vergleich 

zu anderen Gemeinden – hervorragend. 

Wir können in Gmunden Gott sei Dank sa-

gen, dass das Kontingent an Kassenstellen, 

was praktische Ärztinnen und Ärzte be-

trifft, zur Gänze ausgeschöpft ist. Das ist 

in Zeiten wie diesen keine Selbstverständ-

lichkeit, weil viele Gemeinden in Österreich 

verzweifelt nach Ärztinnen und Ärzten su-

chen."

Zudem sei in Gmunden wichtig, dass auf-

grund der geographischen Situation die 

Ärztinnen und Ärzte auf die verschiedenen 

Stadtteile verteilt und daher für die Bür-

gerinnen und Bürger sehr leicht zu errei-

chen sind, so Krapf weiter. "Das ist ein sehr 

positiver Nebeneffekt. Wir können uns 

glücklich schätzen, dass das Ärztesystem in 

Gmunden wirklich funktioniert. Zusätzlich 

zum Salzkammergut Klinikum Gmunden, 

das auch hinsichtlich seiner Reputation ein 

sehr wichtiger Standort ist und wo wir eine 

hervorragende Versorgung haben."

Die komplette Liste aller in Gmunden an-

sässigen Ärztinnen und Ärzte – sowohl auf 

Kassenvertrags- als auch auf Wahlarztbasis 

– kann unter gmunden.at/verwaltung-po-

litik/gesundheit-soziales/therapeuten-
und-aerztinnen bzw. über untenstehen-

den QR-Code abgerufen werden.

Der Gesundheitsstandort Gmunden ist bestens gesichert

Bürgermeister Stefan Krapf ist das Thema Gesund-
heit und ärztliche Versorgung ein großes Anliegen.

SPENDE BLUT – RETTE LEBEN! 

Die FURAL Systeme GmbH und der Blutspendedienst  
vom Roten Kreuz OÖ laden Sie herzlich ein! 

FURAL SYSTEME GMBH 
Dienstag, 5. Mai 2026  

15:30 - 20:30 Uhr  
Zukunftswerkstatt EG 

 

Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter von 18 bis 70 Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen - idealerweise zuhause in der App 
"MeinBlut" bis 48 Stunden vorher - und das vor Ort stattfindende vertrauliche Gespräch mit unserem 
med. Personal dienen der Sicherheit unserer Blutprodukte und der Sicherheit der Blutspender. Bitte 
bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie nach 
wenigen Tagen in der App „Mein Blut“ bzw. ohne App in ca. 6 Wochen per Post, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. Um Wartezeiten zu minimieren empfehlen wir (über die 
App "Mein Blut" oder über termine.blut.at) das Service der Terminreservierung zu nutzen. 
 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

• „Fieberblase“ 
• offene Wunde, frische Verletzung 
• akute Allergie 
• Krankenstand und Kur (je nach Erkrankung) 

In den letzten 48 Stunden: 
• Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME, 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A, Covid-19 

• unblutige zahnärztliche Eingriffe  
• Zahnsteinentfernung 

In den letzten 3 Tagen: 
• Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
• Zahnextraktion 
• Grippaler Infekt ohne Fieber (Erkältung. 

Schnupfen, usw.) 
• Corona mit leichtem Verlauf – ohne Fieber 

 In den letzten 4 Wochen: 
• Infektionskrankheiten (Corona oder 

Grippaler Infekt mit Fieber, 
Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 

• Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. 
Masern Mumps, Röteln, BCG, etc. 

• Einnahme von Antibiotika 
• Wurzelbehandlung 

In den letzten 2 Monaten: 
• Zeckenbiss 

In den letzten 4 Monaten: 
• Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis, 
Permanent Make up 

• Magenspiegelung, Darmspiegelung 
• Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
• Aufenthalt in Malariagebieten 

 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  Weitere Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

  

BLUTSPENDE TERMIN 
  

 

 

Zur Terminreservierung 
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Der Energiekostenzuschuss im Sommer 

wird unter der Bezeichnung Teuerungs-

ausgleich durchgeführt. Die Auszahlung 

beginnt am 1. Juni und erstreckt sich über 

drei Monate. Der Zuschuss in Höhe von 280 

Euro wird in Form von Gmundner Gutschei-

nen ausbezahlt. Anspruchsberechtigt sind 

Personen, deren Hauptwohnsitz in Gmun-

den ist und deren Nettoeinkommen die 

festgelegten Grenzen nicht überschreitet:

Einzelperson: 1884,95 €, Ehepaar: 2754,04 €, 

Erhöhung pro Kind: 390 €.

Kostenzuschuss
beginnt am 1. Juni

Die Stadtgemeinde dankt herzlich für die 

Spenden zur diesjährigen Osteraktion. So-

zialamtsleiterin Emina Kazic: "Wir konnten 

für 64 Kinder Gutscheine im Wert von je 30 

Euro für das Spielwarengeschäft Schede-

nig ausgeben."

Erfolgreiche
Osteraktion

Der Gmundner Sozialpreis zählt zu den 
renommiertesten Auszeichnungen der 
Traunseestadt. "mittendrin" stellt die 

Preisträger in den drei Kategorien Pro-

jekt, Einzelperson und Team vor.

Als Gewinnerin in der Sparte Einzelperson 

wurde die Gmundnerin Elisabeth Kraut-

gartner geehrt, die 22 Jahre lang als Kran-

kenschwester in der Krankenpflege und 

Altenbetreuung beim Hilfswerk tätig war. 

"Ein Beruf, der mich nicht nur gefordert, 

sondern auch sehr erfüllt hat", wie sie 

selbst sagt. "Auch nach meiner Pensionie-

rung ist mir der Kontakt zu älteren Men-

schen ein Herzensanliegen geblieben. Ihre 

Geschichten, ihre Lebensweisheiten und 

ihr Vertrauen sind für mich ein Geschenk. 

Daher widme ich mich auch in meiner Pen-

sion meiner beruflichen Tätigkeit und bin 

weiterhin in der Hauskrankenpflege tätig."

Krautgartners Engagement in der Ge-

meinschaft war und ist getragen von dem 

Wunsch, für andere da zu sein. Ob bei den 

Goldhauben, bei Festen und Jubiläen im 

Jahreskreis, bei Marienfesten wie der Mai-

andacht oder dem Hochfest Mariä Himmel-

fahrt: Ihr ist es wichtig, Brauchtum zu leben 

und weiterzugeben.

Besonders in der katholischen Kirche durf-

te Krautgartner viele soziale Projekte mit-

gestalten: Adventkranzbinden, Kochen auf 

Jungscharlagern und Mitorganisation der 

Dreikönigsaktion in Gmunden sind für sie 

wichtige Gemeinschaftsprojekte geworden.

Auch die Mitarbeit in der Katholischen 

Frauenbewegung beim pfarrlichen Sup-

penessen und beim pfarrlichen Advent-

markt sowie die Musik im Chor "Aves Cha-

nores", den Irmi Feichtinger gegründet hat 

und dem Krautgartner mehr als 20 Jahre 

angehörte, sind Ausdruck für ihr Engage-

ment am Miteinander geworden. "Ich un-

terstütze darüber hinaus sehr gerne die 

Mesnerinnen und Mesner tatkräftig beim 

Kirchen- und Blumenschmuck", betont die 

Sozialpreisträgerin.

In ihrer Dankesrede vergaß Elisabeth Kraut-

gartner auch nicht darauf, jene zu erwäh-

nen, die mit ihr das schufen, wofür sie ge-

ehrt wurde: "Dieser Preis ist nicht nur eine 

Auszeichnung für mich persönlich, sondern 

auch für all jene, die mit mir gemeinsam 

wirken, helfen, feiern und glauben. Ich 

danke meiner Familie, meinen Wegbeglei-

terinnen und Wegbegleitern, der Stadt-

gemeinde Gmunden und allen, die diesen 

Preis möglich gemacht haben. Möge unser 

gemeinsames Tun weiterhin Licht und Wär-

me in unsere Gesellschaft bringen."

Die Ausgezeichneten des Sozialpreises im Portrait – Teil 2

Elisabeth Krautgartner

Im Eltern-Kind-

Zentrum Villa 

Gmundnerbunt 

in der Seilergas-

se 10 werden 

Kinder ab ein-

einhalb Jahren 

von erfahrenen 

Spielgruppenlei-

terinnen liebe-

voll betreut. Die 

Kinder können in 

Kleingruppen ge-

meinsam singen, 

spielen, basteln 

und jausnen – in einem liebevollen und 

strukturierten Rahmen.

Eine behutsame, individuell angepasste 

Eingewöhnung ist den Betreuerinnen be-

sonders wichtig. Die Anwesenheit der El-

tern wird dabei schrittweise reduziert, so 

gelingt der sanfte Übergang in den Kinder-

garten.

Ö f f n u n g s z e i -

ten: Montag bis 

Freitag, 7.30 bis 

12.15 Uhr. Es 

werden zwei- bis 

mehrtägige Spiel-

gruppen angebo-

ten, Schnuppern 

ist möglich.

Neben den Los-

l a s s - G r u p p e n 

(Neustart im Sep-

tember) bietet die 

Villa Gmundner-

bunt ein vielfäl-

tiges Programm rund um Schwangerschaft, 

Geburt, Eltern-Kind-Spielgruppen, Fitness 

sowie Workshops und Vorträge für Groß und 

Klein. Das komplette Programm ist unter 

villagmundnerbunt.at abrufbar.

Infos und Anmeldung:

Tel. 0677 / 636 20 639 (Mo - Fr, 8 - 12 Uhr), 

E-Mail: office@villagmundnerbunt.at

Villa Gmundnerbunt: die besondere
Kinderbetreuung mitten in Gmunden
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schule

Die Mittelschule Gmunden-Stadt – vie-

len Generationen auch bekannt als 

"Stadtschule" – feiert heuer ein be-

sonderes Jubiläum: 150 Jahre Schulge-

schichte. Gefeiert wird am 12. Juni mit 
einem Tag der offenen Tür am Vormit-

tag im Schulgebäude nahe der Stadt-

pfarrkirche sowie mit einem feierlichen 

Festakt am Abend im Stadttheater.

Die Geschichte der Schule reicht jedoch 

weit über diese 150 Jahre hinaus. Bereits 

1448 wird in einer Chronik erstmals eine 

Schule im Zentrum Gmundens erwähnt. 

Über die Jahrhunderte entwickelte sich das 

Schulwesen stetig weiter: Brände, Neubau-

ten und zahlreiche Reformen prägten die 

Institution. Ein wichtiger Meilenstein war 

das Jahr 1875, als aus der Volksschule eine 

Bürgerschule wurde – jenes Datum, auf das 

sich das heurige Jubiläum bezieht.

Ein weiterer bedeutender Schritt erfolgte 

1997 mit der umfassenden Modernisie-

rung der Anlage und der Einrichtung bar-

rierefreier Strukturen. Herzstück des Ge-

bäudes wurde die Aula mit gemeinsamer 

Schulbibliothek, die bis heute zentraler Ort 

für Veranstaltungen und schulisches Leben 

ist.

In ihrer jüngeren Entwicklung setzte die 

Schule verstärkt auf moderne Bildungs-

schwerpunkte. Seit dem Schuljahr 2018/19 

war die MS Gmunden-Stadt Schwerpunkt-

schule für Technik und Naturwissen-

schaften. Im aktuellen Schuljahr 2025/26 

startete die Schule als Pilotschule für "Fi-

nanz- und Wirtschaftsbildung sowie Ver-

braucherschutz" und arbeitet bereits an 

neuen Sanierungsplänen für die Zukunft. 

Zudem wurde 2024/25 wieder eine Nach-

mittagsbetreuung eingeführt.

Das 150-jährige Jubiläum am 12. Juni 2026 

soll daher nicht nur auf eine lange Tradition 

zurückblicken, sondern auch einen Ausblick 

auf die kommenden Jahre geben. Beim 

Tag der offenen Tür am Vormittag finden 

interessierte Besucherinnen und Besucher 

Gelegenheit, die Schulgeschichte und den 

Schulstandort kennenzulernen. Der Fest-

akt im Stadttheater ab 17 Uhr bildet mit 

Ansprachen durch Bildungsdirektor Alfred 

Klampfer, Bürgermeister Stefan Krapf und 

LH.-Stv. Christine Haberlander, mit einem 

unterhaltsamen Programm durch Schüle-

rinnen und Schüler und weiteren spannen-

den Einblicken in das historische und aktu-

elle Schulleben den feierlichen Höhepunkt. 

Für die musikalische Untermalung sorgt die 

Stadtkapelle Gmunden. Die Anmeldung 

zum Tag der offenen Tür sowie auch zum 

Festakt ist per E-Mail unter der Adresse 

jubilaeum@edugmunden.at möglich.

150 Jahre "Stadtschule": Tag der offenen Tür und Festakt

20. März – 30. September

Jetzt mitradeln
& gewinnen! Jetzt neue

App holen!
ooe.radelt.at
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betriebe / gemeindenachrichten

Sprechstunden von Klimareferentin 

Vizebgm.in DI Dr.in Ulrike Feichtinger

Montag, 11.5. + 1.6., 11–12 Uhr

Donnerstag, 25.6., 16–17 Uhr

Terminvereinbarungen: 07612 / 794-232

verena.puehringer-sturmayr@gmunden.ooe.gv.at

Immer wieder kommt es vor, dass Bioton-

nen durch Strauchschnitt überfüllt sind. Da-

her gilt es folgende Hinweise zur richtigen 

Entsorgung von Übermengen zu beachten:

• Selbständige Anlieferung bei einer Kom-

postanlage

• Alternativ: Strauchschnitt zerkleinern und 

bei den nächsten Abfuhren im Rahmen des 

Behältervolumens entsorgen

Überfüllte Biotonnen können bei der regu-

lären Entleerung nicht berücksichtigt wer-

den und werden künftig mit einer orangen 

Karte gekennzeichnet. Nach dem Entfer-

nen der Übermenge kann die Biotonne bei 

der nächsten Abfuhr wieder bereitgestellt 

werden.

Alle Sammelstellen im Bezirk finden Sie 

online unter:

umweltprofis.at/gmunden/module/wo_
kann_ich_meinen_abfall_entsorgen.html

oder in der Abfall-OÖ-App.

Grün- und Strauchschnittsammelstellen 

im Bezirk Gmunden:

Fischthaller, An der Westumfahrung 38, 

Gmunden

Loderbauer, Gmundner Straße 72, Pinsdorf

Gattinger, Haar 3, Laakirchen

Reisenberger, Unterthalham 5, Ohlsdorf

Schaumberger, Albenedt 1, Vorchdorf

Sperl, Mitterbuch 2, 4661 Roitham

Hinweise zu Strauchschnitt-Entsorgung
Nach dem erfolgreichen Start von MITTEN-

DRIN.GUT.LEBEN in der Schörihub geht 

die klimafitte Stadtteilentwicklung in die 

nächste Runde: 2026 steht der Stadtteil 

Theresienthal im Mittelpunkt. Erste Kon-

takte mit Betrieben und Wohnbauträgern 

haben bereits stattgefunden – nun sind Sie 

eingeladen, ihre Ideen und Perspektiven 

einzubringen:

Am 21. Mai von 16 bis 20 Uhr findet das 

IdeenCafé direkt im Stadtteil – nähe Spiel-

platz in der Theresienthalstraße – statt. 

Kommen Sie vorbei, teilen Sie Ihre Anlie-

gen, Wünsche und Ideen für Ihr Umfeld – 

unkompliziert und im direkten Austausch 

mit dem Klimaausschuss und der Klimako-

ordinatorin. Vizebürgermeisterin Ulrike 

Feichtinger bestärkt Sie: "Die Menschen, 

die hier leben und arbeiten, wissen am bes-

ten, was es für ein gutes Leben im Stadtteil 

braucht. Genau dieses Wissen wollen wir 

nutzen – bringen Sie Ihre Ideen ein!"

Gemeinsam gestalten wir Theresienthal 

Schritt für Schritt klimafit und lebenswert.

MGL Theresienthal

Am 9. April wurde in der Gmundner 
Altstadt das co/lab eröffnet – ein neu-

er Arbeits- und Begegnungsraum für 
Menschen, die flexibel arbeiten und 
sich bewusst austauschen wollen.

Das co/lab verbindet einen kleinen, hoch-

wertigen Coworking-Bereich mit einem 

flexibel nutzbaren Besprechungs- und Ver-

anstaltungsraum. Der Space ist nicht nur 

für Mitglieder gedacht, sondern kann auch 

stunden- oder tageweise gebucht werden 

– für Meetings, Workshops oder kleinere 

Formate.

Schon in den ersten Tagen zeigt sich: ein 

Ort, an dem Arbeit, Austausch und neue 

Ideen zusammenkommen. Unternehmen, 

Selbständige und Initiativen aus der Region 

nutzen den Raum bereits für Gespräche, 

Projekte und Meetings.

Ergänzend startet eine Initiative zur Förde-

rung junger Gründerinnen und Gründer aus 

der Region. Vergeben wird ein kostenloser 

Arbeitsplatz für sechs Monate – inklusive 

Infrastruktur, Besprechungsraum und Zu-

gang zur Community – an eine Gründerin, 

einen Gründer oder ein junges Start-up.

"Wir möchten junge Gründerinnen und 

Gründer fördern, die den Mut haben, Neu-

es zu wagen. Gerade am Anfang fehlt oft 

nicht die Idee, sondern die Unterstützung 

und der Ort", erklärt Gründerin Vitalija S. 

Pascha.

"Es geht nicht nur um einen Arbeitsplatz, 

sondern um Sichtbarkeit, Motivation und 

Raum fürs Wachstum – davon profitiert die 

ganze Region."                co-lab-gmunden.at

co/lab Gmunden eröffnet neuen Raum für Arbeit und Begegnung
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bezahlte einschaltung

Mit dem Baumit SanierungsNavi auf kürzestem Weg 
zu langfristig geringen Energiekosten. Es gilt Schutz 
vor Hitze, Kälte und hohen Energiekosten mit einer 
Fassade von Baumit auf direktem Weg zu erreichen.

Der Routenplaner  
für die thermische 
Sanierung.

Gemeinsam besser

Baumit. Ideen mit Zukunft.

Baumit Dämmsysteme  
zahlen sich mehrfach aus.

Sie wünschen sich ganzjährig ein angenehmes 
Raumklima bei niedrigem Energiebedarf.  
Mit unserer optimalen Fassadendämmung erreichen 
Sie effizient wohltuende Temperaturen, regulieren 
die Luftfeuchtigkeit und schützen zugleich das Klima. 
Baumit Dämmsysteme helfen, Energie zu sparen  
und wertvolle Ressourcen zu schonen.

█ Energiekosten einsparen
█ Energieverbrauch reduzieren
█ Wohlfühlklima erhöhen

Sie wollen geringe 
Energiekosten.
Wir reduzieren Kosten 
ohne Verzicht.

Mehr als 1,5 Millionen Gebäude in Österreich weisen eine 
schlechte Energiebilanz auf. Das Resultat ist ein viel zu hoher 
Energieverbrauch, um die betroffenen Gebäude zu heizen 
oder auch zu kühlen. Das führt zu hohen Kosten. Hinzu kommt 
in vielen Fällen ein resultierendes schlechtes Wohnraumklima. 
Die Sanierung der Fassade schafft hier Abhilfe. Erster Schritt 
im Vorfeld ist die rasche Navigation durch alle relevanten 
Aspekte vor einer Sanierung mit dem Baumit SanierungsNavi. 

Unabhängigkeit und Sicherheit
Erfahren Sie, warum die Dämmung der Gebäudehülle mit 
einem Wärmedämmverbundsystem Sie von ständigen  
Energiepreisschwankungen unabhängiger macht. 

Sparen ohne Verzicht
Mit einer fachgerechten thermischen Fassadensanierung  
senken Sie die Energiekosten bis zu 40 % – beispielhafte  
Kalkulationen werden auf einen Blick dargestellt. 

Ökologisch sinnvoll & kreislauffähig
Das Baumit SanierungsNavi zeigt, wie Sie mit der kreislauf-
fähigen Baumit Fassade wertvolle Ressourcen schonen und 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten können.

Schritt für Schritt 
Ob große Investoren oder private Bauherren, Sanierung 
braucht eine fundierte, professionelle Anleitung.  Im Baumit 
SanierungsNavi finden Sie alles, was vom ersten Schritt bis  
zur finalen Umsetzung notwendig ist, um die maximalen  
Einsparungen und ein gesundes Wohnraumklima zu erreichen.

Zum Routenplaner für  
die thermische Sanierung.
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klimaschutz

Große Bühne für engagierte Klima-

schutzprojekte: Am 11. März wurde 
zum dritten Mal der Gmundner Klima-

schutzpreis verliehen. Zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher erlebten einen 

inspirierenden Abend, bei dem innova-

tive Ideen, engagierte Initiativen und 

kreative Projekte aus Gmunden vor 
den Vorhang geholt wurden.

Den Auftakt der Veranstaltung bildete ein 

Vortrag von Dr. Stefan Hörtenhuber von 

der Universität für Bodenkultur Wien. Un-

ter dem Titel „Klimaschutz und Ernährung“ 

zeigte er auf anschauliche Weise, welchen 

Einfluss unser Lebensstil – insbesonde-

re unsere Ernährung – auf das Klima hat 

und wo im Alltag großes Potenzial für kli-

mafreundliche Entscheidungen liegt.

Im Anschluss standen die eingereichten 

Projekte im Mittelpunkt. Einzelpersonen, 

Bildungseinrichtungen, Vereine und Unter-

nehmen aus Gmunden hatten zahlreiche 

Ideen eingereicht, die zeigen, wie vielfäl-

tig Klimaschutz vor Ort umgesetzt werden 

kann. Die Bewertung der Projekte über-

nahm der Klimaausschuss der Stadtgemein-

de, zusätzlich konnte die Bevölkerung beim 

Publikumsvoting ihren Favoriten wählen.

Mit Anerkennungspreisen wurden meh-

rere Projekte ausgezeichnet, die mit Krea-

tivität, Engagement und neuen Ideen zum 

Klimaschutz beitragen:

• BRG/BORG Schloss Traunsee: Kleider-

tauschmarkt am Elternsprechtag

• Gmundner Ruderverein: Rudern, radeln, 

Klima schützen

• HAK Gmunden: „Bohnanza“ oder „From 

Beans to Business“ – ein Podcast über nach-

haltigen Anbau von Kaffee, Kakao und Tee

• Klaus Reingruber: Mit einer Daumenbe-

wegung die gesamte Dramatik des Glet-

scherrückgangs von 1856 bis 2100 erleben

• Mittelschule Traundorf: Mission Klima: 

Unsere Schule packt’s an!

• Rauch Furnace Technology GmbH: Time-

line zur Reduktion des CO₂-Ausstoßes am 

Standort Fichtenweg mit künftigem Nut-

zen für Schörihub und Gmunden

• STADTWERKE Gmunden: Raumplanung 

trifft Kunst – SPATIAL TURN

• Tauchsport Traunsee: Wir halten den 

(See-)Grund sauber

Als Publikumsliebling wurde das Projekt 

des Campus Ort der Kreuzschwestern 

ausgezeichnet: MINT- & Bio praxisnah erle-

ben – Naturerlebnis trifft Zukunftstechno-

logie. Ein Glashaus am Campus ermöglicht 

Kindern vom Kindergarten bis zum Gymna-

sium, Natur, Technik und nachhaltige Zu-

kunftslösungen hautnah zu erleben.

Die Jurypreise des Klimaausschusses gin-

gen an drei Projekte, die durch besondere 

Wirkung, Kreativität und Vorbildcharakter 

überzeugten:

• Kindergarten Traundorf: Hochbeete im 

Kindergarten – Mit kleinen Händen Großes 

fürs Klima tun

• Polytechnische Schule Gmunden: Klima-

kompetenz fürs Leben – Nachhaltigkeit in 

der PTS Gmunden

• Team Marktplatz: Der Marktplatz wird 

zur Bühne! Einer für Alle. Und Alle für Ei-

nen.

Vizebürgermeisterin Ulrike Feichtinger: 

"Die Einreichungen zum Klimaschutzpreis 

zeigen eindrucksvoll, wie aktiv die Gmund-

ner Zivilgesellschaft im Klimaschutz ist. 

Die große Bandbreite der Einreichungen 

bestärkt mich, dass die Beteiligung in den 

unterschiedlichsten Bevölkerungsgrup-

pen angekommen ist: Von Hochbeeten im 

Kindergarten bis zum betrieblichen Klima-

schutz, von ehrenamtlichen Vereinsaktivi-

täten bis zur Bewusstseinsbildung via App 

ist alles dabei. Das wollen wir würdigen 

und anerkennen, denn dieses Engage-

ment gibt Mut und Zuversicht für die Zu-

kunft."

Der Gmundner Klimaschutzpreis zeigt ein-

mal mehr, wie viel Engagement und Inno-

vationskraft in der Stadt vorhanden ist. Die 

ausgezeichneten Projekte machen sicht-

bar, dass Klimaschutz viele Formen anneh-

men kann – von Bildungsprojekten über 

nachhaltige Mobilität bis hin zu konkreten 

Maßnahmen für Umwelt und Lebensquali-

tät vor Ort.

Ideenreichtum und Engagement fürs Klima ausgezeichnet

Die Preisträgerinnen und Preisträger mit Bürgermeister Stefan Krapf, Vizebürgermeisterin Uli Feichtinger 
und Klimakoordinatorin Verena Pühringer-Sturmayr sowie den Klimaausschussmitgliedern Auguste Thal-
linger, Georg Neumann, Ernst Dobringer und Ferdinand Bergthaler auf der Bühne der Landesmusikschule

Vizebürgermeisterin Uli Feichtinger, Referent 
Stefan Hörtenhuber, Klimakoordinatorin Verena 
Pühringer-Sturmayr und KEM-Manager Christian 
Hummelbrunner
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VERANSTALTUNGEN

DI|5.5.
KI 08/16: "Father Mother Sister 
Brother"
Stadtkino, 19 Uhr

FR|8.5.
Kino um 3: "Monsieur kennt kein 
Pardon"
Stadtkino, 15 Uhr
SV Gmundner Milch–SK Kammer
LSP-Arena, 19 Uhr

SA|9.5.
Raritäten- und Antiquitätenmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 8 - 14 Uhr
Magische Ballnacht im Salzkammer-
gut
Stadttheater, 19 Uhr

SO|10.5.
Muttertag auf dem Baumwipfelpfad
Grünberg, 9.30 - 18 Uhr
Muttertagsfahrt mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 
11.45 - 13.45 Uhr

DI|12.5.
Landescup Semifinale: SV Gmund-
ner Milch–SV Lugstein Friedburg
LSP-Arena, 10 Uhr

DO|14.5.
"Musik in vollen Zügen" mit dem Or-
chester der Musikfreunde Gmunden
Remise 1894, 19.30 Uhr

FR|15.5.
Salzkammergut Festwochen: "Mon 
très cher père, allerliebster Papa!" – 
mit Fritz Karl und Aaron Karl
Stadttheater, 19.30 Uhr

SA|16.5.
Der schräge Vintagemarkt
Traungasse, 10 - 16 Uhr
SV Gmundner Milch–SPG Estern-
berg/St. Roman
LSP-Arena, 15.30 Uhr

DI|19.5.
KI 08/16: "La Grazia"
Stadtkino, 19 Uhr

MI|20.5.
Salzkammergut Festwochen: "Di-
gitaler Konsum von Kindern und 
Jugendlichen" – Vortrag und Diskus-
sion mit Manfred Spitzer
Stadttheater, 19 Uhr (siehe Seite 24)

DO|21.5.
Gmunden rockt: Melissa Naschen-
weng
Rathausplatz, 18 Uhr

MAI  2026                                                                 eventsgmunden.at

SA|9.5. - Stadttheater, 19 Uhr

Serviceklubs präsentieren ihre 2. Magische Ballnacht
Nach dem großen Erfolg im Vorjahr und auf-

grund vielfachen Wunsches findet im Stadt-

theater Gmunden heuer erneut die "Magische 

Ballnacht im Salzkammergut" statt. Die Gäste 

erwartet ein stilvolles Programm mit musikali-

schen Highlights, kulinarischen Genüssen und 

hochwertigen Tombolapreisen. Der Ball verbin-

det zeitlose Eleganz mit festlichem Zauber in 

der besonderen Atmosphäre des renovierten 

Stadttheaters. Organisiert wird die Ballnacht von den beiden Rotary Clubs in Gmunden 

sowie Rotaract und Interact. Der Reinerlös kommt "Herzkinder Österreich" zugute. Für 

Logen- und Parterrekartenbestellungen E-Mail an magischeballnacht@rotary.at – Flanier-

karten in der Trafik Oberwallner am Klosterplatz oder unter floro.at           Infos: rotary.at

"Leave The Future Behind" ist der Titel 
einer Austellung, die am Donnerstag, 18. 
Juni, um 19 Uhr im K-Hof Kammerhof Mu-

seum eröffnet wird. Zu sehen sind Bilder 
eines Künstlers, der hauptsächlich als in-

ternational gefeierter Musiker bekannt 
ist, aber auch im Bereich Malerei Großes 
schafft: Parov Stelar. Die Ausstellung 
läuft bis 16. August.

Marcus Füreder, weltweit bekannt als Parov 

Stelar, zählt zu den erfolgreichsten österrei-

chischen Künst-

lern seiner Gene-

ration. Zwischen 

Atelier und Büh-

ne, Leinwand 

und Dancefloor 

erschafft er ei-

nen vielschich-

tigen Kosmos 

aus Kunst, Klang 

und Gefühl. Für 

ihn ist Malen 

eine spontane 

Impulsreaktion 

– ein Dialog mit 

dem Zufall. Di-

gitale Entwürfe 

münden in leuchtende Ölkompositionen, 

die sich im Prozess wandeln, bis ihn ein Bild 

"anblickt" und er weiß: Es ist vollendet.

Die Malerei bildet seinen Gegenpol zur 

Musik, das Haptische zur digitalen Welt. 

"Ich male, also bin ich", sagt er – Malerei 

als existenzielles Bekenntnis. Seine Werke 

spiegeln eine Nähe zur Pop-Art von Warhol 

bis Lichtenstein, zugleich offenbaren sie 

innere Kämpfe, Ängste und Sehnsüchte – 

visuelle Psychogramme eines Suchenden 

zwischen Klang und Farbe.

Der gebürtige Oberösterreicher studierte 

Malerei in Linz und Berlin, stellte 2021 im 

Francisco Caroli-

num großforma-

tige, autobiogra-

fisch geprägte 

Werke aus und 

zeigt: Parov 

Stelar erfindet 

sich immer neu 

– zwischen Beat 

und Pinselstrich, 

Euphorie und 

Melancholie.

Die Eröffnungs-

rede hält Prof. 

Dr. Klaus Alb-

recht Schröder, 

ehemals Gene-

raldirektor der Wiener Albertina und aktu-

ell Direktor des Wiener Aktionismus Muse-

ums.

Die weniger bekannte Seite des Stars:
Parov Stelar stellt Bilder im K-Hof aus

Einer der Werke von Parov Stelar, die im K-Hof zu sehen sind
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VERANSTALTUNGEN

DO|21.5.
Hausmusik Roas – Klassik trifft 
Harmonika
Forum Haus Salzkammergut, 19.30 Uhr

FR|22.5.
"Leuchtwurm Ludwig - Helfen macht 
Freu(n)de" – Erzähltheater von und 
mit Anna Aichinger
Stadtbücherei, 15 Uhr
Gmunden rockt: Folkshilfe
Rathausplatz, 18 Uhr
SV Gmundner Milch–USV Knoblin-
ger Neuhofen
LSP-Arena, 19.30 Uhr

FR|22. + SA|23.5.
Scouting for Future – 80 Jahre Pfa-
dis Gmunden
Seebahnhof

FR|22. - SO|24.5.
Tag der Bienen am Baumwipfelpfad
Grünberg, 9.30 - 18 Uhr

SA|23.5.
Gmunden rockt: Josh. & Rian
Rathausplatz, 18 Uhr

SO|24.5.
Gmunden rockt: Sportfreunde 
Stiller
Rathausplatz, 18 Uhr

FR|29.5.
Kiwanis Musikförderpreis 2026
Stadttheater, 19.30 Uhr
Lange Nacht der Kirchen der evan-
gelischen Pfarrgemeinde Gmunden
Evang. Auferstehungskirche, ab 17 Uhr

SA|30.5.
Keramikflohmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 8 - 14 Uhr
Natur und Panorama in luftiger 
Höhe – Führung am Baumwipfelpfad
Grünberg, 11 - 12 Uhr
Kidical Mass – Radtour mit Kindern
Rathausplatz, 15 Uhr

FR|29.5. - Stadttheater, 19.30 Uhr

Junge Talente vor den Vorhang beim Kiwanis Musikförderpreis
Ein Abend voller Glanz, Leidenschaft und musikali-

scher Sternstunden: Im festlichen Rahmen des Stadt-

theaters wird der Kiwanis Musikförderpreis 2026 an 

junge Musikerinnen und Musiker der Landesmusik-

schule Gmunden verliehen. Der Preis würdigt Talen-

te, die mit Können, Kreativität und Hingabe aufhor-

chen lassen – und genau diese Begeisterung wird an 

diesem Abend spürbar. Im zweiten Teil des Abends 

steht eine Musikerin auf der Bühne, die seit Jahren 

das Publikum weltweit begeistert: Lidia Baich (Bild), Violinistin von internationalem Rang 

und gefeierte Solistin.                                                                                   festwochen-gmunden.at

FR|22.5. - Stadtbücherei, 15 Uhr

Leuchtwurm Ludwigs Auftritt
Der kleine Leuchtwurm Ludwig lebt gemütlich 

auf seinem Dachboden und verbringt seine Zeit 

am liebsten allein mit Malen und Zeichnen. Doch 

eines Abends brauchen die Tiere seine Hilfe. Ob 

Ludwig über seinen Schatten springen kann? 

Mit viel Herz, Kreativität und Freude hat Anna 

Aichinger das Bilderbuch rund um die kleine, lie-

benswerte Figur Leuchtwurm Ludwig geschrie-

ben und selbst illustriert. In ihrem Erzähltheater 

bringt sie "Leuchtwurm Ludwig - Helfen macht Freu(n)de" Kindern auf lebendige, spieleri-

sche und musikalische Weise näher. Die Geschichte wird auf einer großen Leinwand sowie 

mit liebevoll gestalteten Figuren präsentiert und so zu einem interaktiven Erlebnis für 

Kinder von 3 bis 8 Jahren. Keine Anmeldung erforderlich. Der Eintritt ist frei.

Alles
aus einer Hand.

Technik am Puls der Zeit.

Regionaler
Arbeitgeber.

Familienfreundliche 4-Tage Woche.

Ausgezeichneter
Lehrbetrieb.

Lebe dein Talent. 

WIR
LEBEN
ENERGIE

,,

GEG Elektro und Gebäudetechnik GmbH

4810 Gmunden, Bahnhofstraße 38 
07612-795 300, gmunden@geg.co.at, geg.co.at

                              Notruf

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST 
Auskunft beim Roten Kreuz - Notrufnummer Tel. 141

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 
Notrufnummer Tel. 0732/785877 
www.ooe.zahnaerztekammer.at/patienten/notdienstsuche

APOTHEKEN-NOTDIENST 
www.apo24.at/apotheken/nachtdienste
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VERANSTALTUNGEN
MAI  JUNI  2026                                            eventsgmunden.at

SO|31.5.
Maibaumumschmeißen
Rathausplatz, 18 Uhr

DI|2.6.
KI 08/16: "Die reichste Frau der 
Welt"
Stadtkino, 19 Uhr

DO|4.6.
Kino um 3: "Ach, diese Lücke, diese 
entsetzliche Lücke"
Stadtkino, 15 Uhr

FR|5.6.
"Das Haus Hannover – abgedankt?": 
Buchvorstellung/Lesung/Vortrag 
mit Heinrich Prinz von Hannover
Rathaussaal, 19 Uhr  (Anmeldung erfor-
derlich per E-Mail an: 
ir42.gmunden@gmx.at

SA|6.6.
2. Hausmusik Roas Gmunden
Esplanade, 10 Uhr
Franz-Josef-Platz, 11 Uhr
Salzkammergut Festwochen: "Die 
Geschichte vom Soldaten"
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|10.6.
Schlosskonzert mit der 
Militärmusik OÖ
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

FR|12.6.
Salzkammergut Festwochen: "Das 
Haus verlassen" – Lesung von 
Jacqueline Kornmüller mit Musik 
von David Bergmüller
Forum Haus Salzkammergut, 19.30 Uhr

SA|13.6.
Raritäten- und Antiquitätenmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 8 - 14 Uhr
Familiennachmittag mit Instrumen-
tenfindung
Musikheim der Werkskapelle Laufen 
Gmunden-Engelhof, 14 - 16.30 Uhr

SO|14.6.
Familienmesse mit Kindersegnung 
und anschließend Pfarrkaffee
Stadtpfarrkirche, 9.30 Uhr
Vatertag am Baumwipfelpfad
Grünberg, 9.30 - 18 Uhr
Vatertagsfahrt mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 
15.15 - 17.15 Uhr

DI|16.6.
KI 08/16: "Vivaldi und ich"
Stadtkino, 19 Uhr

SA|27.6. - Skatepark Gmunden

18. Five Boro Rumble in the Park 2026
Am 27. Juni kämpfen die besten europäischen und interna-

tionalen Skateboarder um die legendären Keramiktrophäen 

und 2000 Euro Preisgeld in den Kategorien "Street", "Bowl" 

und "Best Trick". Die erneuerte Skateanlage bietet mit einem 

300-Quadratmeter-Beton-Pool und einer großen Street-Flä-

che mit jeder Menge anspruchsvoller Rampen eine perfekte 

Location für das Skate-Spektakel.                    5boro.at/rumble

   VEREIN PSYCHOSOZIALE GESUNDHEIT 

                „Investiere in dich selbst“ 
              Für Menschen, die sich belastet fühlen  

     unabhängig von Alter, Herkunft oder Lebenssituation 

Unsere Angebote:  
• Feldenkrais® -   jeden 1. und 3. Montag im Monat um 18:00 Uhr  
• Sesselyoga -  jeden 2.  und 4. Montag im Monat um 18:00 Uhr  
• Begleitende Selbsthi lfegruppe – Psychosoziale Gesundheit  

      jeden 1. Dienstag im Monat um 17:00 Uhr  
• Begleitende Selbsthi lfegruppe – Sexualisierte Gewalt  

      jeden 2. Dienstag im Monat um 17:00 Uhr  
• Vertrauliche psychosoziale Unterstützung und Begleitung  
• Ressourcenorientierte Kurzgespräche  
• Unterstützung bei der Entwicklung neuer Perspektiven  
• Vermittlung weiterführender Hilfen, wenn nötig  

Kontakt: 

Verein Psychosoziale Gesundheit    –    Cumberlandpark 97/4, 4810 Gmunden 

Ansprechperson:  Frau Elsa Bartsch (Obfrau) – Tel:  0650 760 21 21     

Mail:  info.vpsg@gmail.com    Web:  www.verein-psychosoziale-gesundheit.at 

Elsa Bartsch 

Wolfgang Kerbler 

SA|30.5. - Rathausplatz, 15 Uhr

Radfahren mit Kidical Mass
Die Kidical Mass ist weit mehr als eine gemeinsa-

me Fahrradtour von radbegeisterten Kindern und 

Eltern. Das Engagement der Bewegung gilt dem 

Einsatz für kinderfreundliche und lebenswerte 

Städte. Kinder sollen sich sicher und selbständig 

mit dem Fahrrad bewegen können. Jedoch sind 

die Bedingungen oft unzureichend. Ziel von Ki-

dical Mass ist es, den öffentlichen Raum so zu 

gestalten, dass er den Bedürfnissen der jüngsten 

Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer gerecht wird. Die gemeinsame Fahrradtour 

(eine für Kinder bewilligte Demonstration) klingt mit einem gemütlichen Picknick aus.

MI|10., 17., 24.6. - Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

Ein Fixpunkt für Musikfreunde: die Gmundner Schlosskonzerte
Die Schlosskonzerte im Seeschloss Ort, eine Kon-

zertreihe für Blasorchester, haben sich unter Musik-

freunden als Fixpunkt im Gmundner Kultursommer 

etabliert. Das Repertoire auf höchstem musikali-

schen Niveau ist unbeschreiblich vielseitig. Von der 

klassischen Blasmusik über Rockklassiker, Jazz-, 

Soul- und Bigband-Sounds bis zu aktueller Musik ist 

alles im Programm enthalten.                   gmunden.at
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veranstaltungen / ausstellungen

MI|17.6.
Schlosskonzert mit der 
TMK Wimsbach-Neydharting
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|18.6.
Schulkonzert "Elektrische Fische"
Bundesgymnasium Gmunden, Mehr-
zwecksaal, 9 und 10.30 Uhr

FR|19.6.
Fête de la Musique
Innenstadt, 17 - 24 Uhr (siehe Seite 24)
Heavysaurus – Metal Tour 2026 – 
Dino-Rock für die ganze Familie
Toscanapark, 15 Uhr

SA|20.6.
Der schräge Vintagemarkt
Traungasse, 10 - 16 Uhr
"Hände die helfen"-Nudelfest
Kapuzinerkloster, 11 - 21 Uhr (warme 
Küche bis 19 Uhr)
Salzkammergut Festwochen: "Flie-
ger, grüß mir die Sonne"
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|24.6.
Schlosskonzert mit der 
Vorchdorfer Böhmische
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|25.6.
NOCTURNE GMUNDEN 2026 – 
Kunst, Design und Schönes bei 
Nacht entdecken
Innenstadt, 17 - 22 Uhr

FR|26.6.
Tanzschiff – Pirnis Plattenkiste
Anlegestelle Rathausplatz, 
19 - 22.30 Uhr

SA|27.6.
Keramikflohmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 8 - 14 Uhr
Natur und Panorama in luftiger 
Höhe – Führung am Baumwipfelpfad
Grünberg, 11 - 12 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
Ausstellungseröffnung "Best off 
Sommerfrische"
Toscanapark, 18 Uhr
18. Five Boro Rumble in the Park
Skatepark Gmunden

JEDEN DIENSTAG
Gmundner Wochenmarkt
Rathausplatz, 7.30 - 12 Uhr
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

JEDEN SAMSTAG
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

K-Hof Kammerhof Museum
"dark is more than night" - Ausstellungs-

eröffnung am Mittwoch, 20.5., 19 Uhr; bis 
14.6.

Parov Stelar: "Leave The Future Behind" 
- 19.6. bis 16.8.; Ausstellungseröffnung am 
Donnerstag, 18.6., 19 Uhr; Eröffnungsred-

ner: Prof. Dr. Klaus Albrecht Schröder, ehe-

maliger Generaldirektor der Wiener Alber-

tina                                                            k-hof.at

Bürgerservicestelle, Am Graben
"Reality or Fantasy" – Austellung von Ul-
rike Fraunhuber - bis 30.6.

Atelier am Markt
"Schwarz auf Weiß" – Maria Dittrich - Aus-

stellungsdauer bis 3.7.

1. Salongespräch "Kunst in Gmunden – 
Damals und heute" - Do., 7.5., 19 Uhr; Im-

pulsvorträge von Johannes Weidinger und 

Simone Barlian

Close Up Concert "Zauber der Gitarre - 

Fr., 8.5., 19 Uhr; mit Siegfried Steinkogler

Salonkonzert - Fr., 13.6., 19 Uhr; mit Larisa 

Kotnik (Flöte), Yui Hirabayashi (Klavier) und 
Clara Steinkogler (Violoncello)

atelierammarkt.at

DIE GALERIE am Rinnholzplatz
"Pixel_Mix" - bis 17.5.

"Laut und leise" - Ausstellungseröffnung 
am Mittwoch, 6.5., 19 Uhr; bis 30.6.

"Behind the Scenes" – Offenes Atelier - 
1.6. - 11.7.

kunstforumsalzkammergut.com

Hipp-Halle

"Inn Sæ – Die Welt in mir" – Christine 

Perseis - Ausstellungseröffnung am Diens-

tag, 5.5., 19 Uhr. Lesung mit Daniela Dett 

am Samstag, 9.5., abends; Matinee mit 

Martin Gasselsberger & Friends am Sonn-

tag, 17.5., 11 Uhr; bis 28.5.

Galerie 422

Anna-Maria Bogner – Gabriele Kutschera 
– Franz Riedl – Esther Stocker - bis 9.5.

Christian Eisenberger - 28.6. bis 1.8.; Aus-

stellungseröffnung am Samstag, 27.6., 
11 Uhr                                            galerie422.at

Ausstellungen in Gmunden

Am 25. Juni verwandelt sich die Gmundner 

Innenstadt von 17 bis 22 Uhr erneut in eine 

atmosphärische Bühne für Kunst, Design 

und besondere Entdeckungen: Die NOC-

TURNE GMUNDEN lädt zu einem sommer-

lichen Abendspaziergang, der Kunstgenuss 

und entspanntes Flanieren miteinander 

verbindet und die Stadt zugleich in ein be-

gehbares Geflecht aus Kunst, Design und 

Geschichten verwandelt. Was sonst neben-

einander existiert, tritt in Beziehung: Ateli-

ers, Geschäfte und museale Räume öffnen 

sich, geben Einblicke, erzählen von Mate-

rialien, von Handwerk, von künstlerischen 

Prozessen – und von der Stadt selbst.

Ein besonderer Höhepunkt ist die exklusi-

ve Führung durch das private Keramikmu-

seum von Konsulent Ernst Grabner um 19 

Uhr, bei der ausgewählte Fayence-Schätze 

aus fünf Jahrzehnten Sammlungstätigkeit 

präsentiert werden. Darüber hinaus bietet 

sich im K-Hof Kammerhof Museum die Ge-

legenheit, die Bildwelt des Künstlers Parov 

Stelar kennenzulernen. Eine Führung durch 

die Ausstellung findet um 18 Uhr statt. Die 

Präsentation ist Teil der Salzkammergut 

Festwochen Gmunden.

"Die NOCTURNE ist für mich eine Einla-

dung, Kunst ganz selbstverständlich in den 

Alltag zu holen – niederschwellig, offen 

und voller Entdeckungsfreude", so Initia-

torin Elisabeth Stumpfoll. "Wenn sich die 

Stadt an einem Sommerabend verwan-

delt und Menschen gemeinsam auf Entde-

ckungsreise gehen, entsteht etwas ganz 

Besonderes."

NOCTURNE: Entdeckungen bei Nacht
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k-hof kammerhof museum / kultur

Durch Vermittlung von Frau Dr. Carin 

Gersh wurde dem K-Hof Kammerhof 

Museum Gmunden ein Ölgemälde der 
bekannten Stillebenmalerin Ottilie 
Pirngruber (1823–1886) aus dem Jahre 
1869 angeboten.

"Zur Provenienz des Bildes ist so viel zu sa-

gen, dass eine Frau Gabriele Semrau, die 

vor 80 Jahren in Salzburg geboren wurde, 

dieses Gemälde von ihrer Tante, Frau Fran-

ziska Scheuringer aus Bad Ischl, erbte", er-

läutert K-Hof-Leiter Johannes Weidinger. 

"Frau Scheuringer war die Adoptivtochter 

von Johann Georg Ramsauer, der um 1850 

Direktor des Hallstätter Salzbergwerks war 

und als Entdecker des Hallstätter Gräber-

feldes gilt."

Das Gemälde zeigt den noch weitgehend 

unverbauten Bereich des Gmundner Vil-

lenviertels mit einem Gutshof und einem 

höheren Haus in der vorderen Bildmitte. 

Gefolgt wird dieser Blick nach hinten in die 

Tiefe von den Schlössern Ort, wobei das 

Landschloss noch die Pyramidendächer 

zeigt und die Toskana-Villa noch nicht er-

baut war, da die Toskanischen Habsburger 

erst wenige Jahre später mit dem Um-, 

Aus- und Aufbau dieser Gebäude began-

nen. Den Hintergrund bildet die natura-

listisch gezeigte Landschaft rund um den 

Traunsee von den Hängen des Grünbergs 

über Traunstein und Erlakogel bis hin zu 

Schönberg und Sonnstein.

Da sich Gemälde von Ottilie Pirngruber in 

etlichen Museen befinden und heute auch 

als gesuchte Sammlerstücke gelten, hat 

sich der Gmundner Musealverein unter 

der Obmannschaft von Konsulent August 

Mayer bereiterklärt, das Bild für das K-Hof 

Kammerhof Museum Gmunden anzukau-

fen. Das Werk wird ab sofort auf Stockwerk 

3a präsentiert.

Gmundner Musealverein kauft Gemälde für K-Hof-Museum

Dieses Gemälde von Ottilie Pirngruber kann auf Stockwerk 3a des Kammerhof Museums bewundert werden.

Aufbauend auf den kulturellen Initiativen 

der vergangenen Jahre entwickelt sich 

der Stadtgarten Gmunden 2026 weiter zu 

einem offenen Experimentierraum für bio-

regionales Entwerfen, gemeinschaftliches 

Handeln und nachhaltige Transformation. 

In Kooperation mit bioregional.agency und 

dem Institut für Architektur und Entwer-

fen der TU Wien entsteht ein kuratiertes, 

praxisnahes Programm, das lokale Akteu-

rinnen und Akteure, Studierende sowie Be-

sucherinnen und Besucher aktiv einbindet.

Ziel ist es, den Stadtgarten als lebendigen 

Ort zu stärken, an dem soziale, kulturelle 

und bauliche Prozesse gemeinsam erprobt 

werden – mit dem Bestehenden als Res-

source und Ausgangspunkt für zukünftige 

Entwicklungen.

Unter dem Arbeitstitel "stadt/garten 

Gmunden" entfaltet sich das Programm in 

drei miteinander verknüpften Formaten:

EXHIBITION – disassembly/reassembly

Die Ausstellung präsentiert die Ergebnis-

se des TU-Wien-Entwurfsstudios und zeigt 

Strategien für die zukünftige Entwicklung 

des Stadtgartens. Grundlage bildet eine 

umfassende Bestandsaufnahme sowie 

ein detaillierter Bauteilkatalog des Areals. 

Daraus entstehen architektonische Vor-

schläge, die zirkuläre Bauweisen, kollekti-

ve Intelligenz und die Transformation des 

Stadtgartens als offenes, partizipatives 

System sichtbar machen.

RITUALS – Rituals of Assembly

In einem zehntägigen kollaborativen Pro-

zess entwickeln Studierende gemeinsam 

mit lokalen Akteurinnen und Akteuren pro-

totypische Interventionen im öffentlichen 

Raum. Das Arbeiten im Maßstab 1:1 ver-

steht Bauen als soziales und kulturelles Ri-

tual, das kollektives Handeln stärkt, lokale 

Identität sichtbar macht und neue Formen 

der Beteiligung und des gemeinsamen Pro-

duzierens erprobt.

PERFORMANCE – Zerlegen/Fügen

Über einen Zeitraum von zehn Tagen wird 

ein realer Umbauprozess vor Ort sichtbar. 

Bestehende Strukturen werden analysiert, 

zerlegt und neu zusammengesetzt. Die 

Performance macht zirkuläre Bauprozesse 

unmittelbar erfahrbar und versteht Archi-

tektur als zeitbasierte Praxis, in der Trans-

formation, Materialkreisläufe und gemein-

sames Handeln ineinandergreifen.

Das Projekt lädt alle Interessierten ein, sich 

aktiv einzubringen und den Stadtgarten 

Gmunden als gemeinsamen Raum des Ler-

nens, Experimentierens und Gestaltens zu 

erleben.

Ort: Stadtgarten Gmunden, Johann-Tag-

werker-Straße 12; Eröffnung: Dienstag, 

19.5., 18 Uhr; Finissage: Freitag, 29.5., 17 

Uhr; Öffnungszeiten: 15 bis 19 Uhr; Ruhe-

tag: Montag, 25.5.

"stadt/garten" – offener Raum für eine gemeinsame Zukunft

Der neugestaltete Stadtgarten im Modell
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gemeindenachrichten

Höchst erfreuliche Verkaufszahlen wies im 

Vorjahr der Gmundner Einkaufsgutschein 

aus. In Summe wurden Gutscheine im Ge-

samtwert von 2,566.055 Euro verkauft. 

2024 waren es 2,345.300 Euro gewesen, 

was einer deutlichen Steigerung von mehr 

als neun Prozentpunkten entspricht.

Auf die Stadtgemeinde entfielen 1,207.855 

Euro, auf den Salzkammergut Einkaufspark 

(SEP) 1,358.200 Euro.

Erfolgsgeschichte
Einkaufsgutschein

Leserinnen und Leser der "mittendrin" 
waren Ende des Vorjahres aufgerufen, 
den beiden Protagonisten von Kim Si-

monssons Moosfigur "La communica-

tion" Spitznamen zu geben. Mehr als 
100 Vorschläge trudelten ein, worauf 
eine Jury mit Bürgermeister Stefan 
Krapf an der Spitze jene beiden Namen 
auswählte, die das grüne Duo nunmehr 
inoffiziell führt: Felix heißt der große 
und Fidus der kleine Moosmann.

Vier Vorschläge aus der Bevölkerung lau-

teten auf Felix ("der Glückliche"), einer auf 

Findus, worauf bei der Jurysitzung auf die 

beliebte Kinderbuchreihe "Pettersson und 

Findus" hingewiesen wurde. Um eine Ver-

wechslung mit dem abenteuerlustigen Ka-

ter Findus zu vermeiden, einigte man sich 

auf Fidus ("der Getreue").

Am 5. März lud der Bürgermeister die fünf 

Personen, die die Namensinspirationen ga-

ben, zu einem kleinen Imbiss ins Rathaus 

ein. Drei davon namen die Einladung an: 

Karin Moro, Wolfgang Haas und Margit 

Winkler.

Karin Moro begründete ihren Vorschlag 

zum Namen Felix folgendermaßen: "Da 

Gmunden am Lacus Felix liegt, also dem 

glücklichen See, schlage ich für den Moos-

menschen den Namen Felix vor. Die Skulp-

tur steht für kreatives Schaffen im Aus-

tausch mit sich und ihrer Umgebung. Der 

Moosmensch sieht immer wieder in sein 

Spiegelbild, symbolisiert durch die kleine 

Figur auf seinen Händen. Man könnte mei-

nen, er hört auf seine innere Stimme in all 

seinem Tun und verliert dabei auch die Na-

tur und den See nie aus dem Blick – eine 

Grundhaltung, die mir für Gmunden sehr 

wertvoll und wichtig erscheint. Felix kann 

uns Gmundnerinnen und Gmundner also 

stets daran erinnern, das Wesentliche nie 

aus den Augen zu verlieren. Ein wunder-

bares zukunftsweisendes Symbol für den 

sorgsamen Umgang mit sich und den Res-

sourcen im Einklang mit der Natur."

Übrigens: Der Name des Traunsees zur Rö-

merzeit ist nicht bekannt. Die Bezeichnung 

als Lacus Felix ("Glücklicher See") geht auf 

den Humanisten Wolfgang Lazius (1514–

1565) zurück, der den im Itinerarium An-

tonini erwähnten Ortsnamen Locus Felix 

(am Limes zwischen Lentia und Arelape ge-

legen) als Lacus Felix gelesen und auf den 

Traunsee bezogen hat. Sagt Wikipedia.

Felix und Fidus – die Spitznamen von "La communication"

Cornelia Anhaus (Leiterin der Kulturabteilung), Ka-
rin Moro, Wolfgang Haas, Margit Winkler, Bürger-
meister Stefan Krapf

Konditoren spendeten für die Gmundner Feuerwehr. Die Gmundner Kon-
ditoren haben der Freiwilligen Feuerwehr Gmunden einen Spendenscheck in Höhe von 
1145 Euro überreicht. Der Betrag wurde am Liebstattsonntag im Rahmen einer Herzerl-
Verzieraktion mit Hilfe des Jugendzentrums "checkpoint." gesammelt, bei der Besuche-
rinnen und Besucher die Möglichkeit hatten, ihr eigenes Liebstattherz zu gestalten. Der 
Reinerlös dieser Aktion kommt insbesondere der Feuerwehrjugend zugute, freut sich 
Bürgermeister Stefan Krapf.
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verkehr

Sanierung I LeerstandHochbau

Holzbau Hauseigene Planung

Mehr Platz fürs Familienchaos - 

weniger Stress fürs Konto.

Leistbares 

Ziegelhaus für junge 

Familien

AUSZEICHNUNG

VORBILDLICHER

LEHRBETRIEB

Stern & Hafferl Baugesellschaft m.b.H. 
Theresienthalstraße 1
4810 Gmunden

T +43 7612 795 4000
E office@stern-bau.at
stern-bau.at

Der Salzkammergut Shuttle-Service ist 
auch 2026 ein zentrales Mobilitätsan-

gebot in der Region und verbindet die 

Destinationen Traunsee-Almtal, Aus-

seerland, Dachstein Salzkammergut 
und Bad Ischl.

Seit der organisatorischen Neustruktu-

rierung liegt die Verantwortung für das 

Projekt bei der Salzkammergut Tourismus 

Marketing GmbH, die das Angebot regions-

übergreifend koordiniert und weiterentwi-

ckelt.

Der Shuttle-Service richtet sich sowohl an 

Gäste als auch an Einheimische und bietet 

eine komfortable Alternative zum eigenen 

Pkw. Das bestehende öffentliche Verkehrs-

angebot wird damit gezielt ergänzt und 

die sogenannte "letzte Meile" zuverlässig 

abgedeckt.

Der Salzkammergut Shuttle-Service ver-

kehrt ganzjährig täglich von 5 bis 22 Uhr 

(für sehr frühe Fahrten ist eine Anmeldung 

am Vortag erforderlich). Auf 25 Routen mit 

rund 450 Haltepunkten werden die wich-

tigsten Ausflugsziele der Region angebun-

den. Die Fahrten werden von regionalen 

Taxiunternehmen durchgeführt.

Der Shuttle-Service basiert auf dem Prinzip 

des Anruf-Sammel-Taxis (AST):

· Mindestens 1 Stunde vor Fahrtantritt bei 

der Dispozentrale anrufen (Tel. 050422- 422) 

· Ausgangspunkt, gewünschte Abfahrtszeit, 

Name und Personenanzahl bekanntgeben 

· Die Zentrale informiert über die genaue 

Abholzeit

· Pünktlich zum vereinbarten Haltepunkt 

kommen

· Bezahlung direkt beim Einstieg (Karten-

zahlung möglich)

Preise – Normaltarif: 6 € pro Route; Kurz-

strecke (bis zu drei Haltestellen): 3,50 €; 

Familienticket: 9 € für die gesamte Familie 

(inkl. bis 3 Kinder); Kinder bis 6 Jahre fah-

ren kostenlos, 6- bis 14-Jährige zahlen die 

Hälfte; Ermäßigung: Mit Klimaticket und 

Freizeit-Ticket OÖ gibt es 50 % Rabatt.

Salzkammergut Shuttle-Service ist 365 Tage im Einsatz

Für Wanderinnen und Wande-

rer wird 2026 das Angebot auf 

der Route Bahnhof Engelhof – 

Umkehrplatz – Bahnhof Engel-

hof wie folgt organisiert:

1. bis bis 30. April 2026 sowie 

1. bis 31. Oktober 2026:

· Stundentakt

· 7 bis 18 Uhr

· Einsatz eines 9-Sitzer-Klein-

busses

1. Mai bis 30. September 2026:

· Stundentakt

· 6 bis 18 Uhr

· Einsatz eines 20-Sitzer-Busses

Das Wandershuttle verkehrt an 

Wochenenden, Feiertagen und 

Zwickeltagen; im Juli und Au-

gust täglich. Auch hier gilt: An-

meldung mindestens eine Stun-

de vor Fahrtantritt. Von 1. April 

bis 31. Oktober wird zusätzlich 

ein 9-Sitzer-Kleinbus im regulä-

ren Shuttle-System eingesetzt. 

Dadurch entstehen zusätzliche 

Kapazitäten für alle Routen ab 

Gmunden. Die Routenführung 

erfolgt unter anderem über 

In der Klamm, Weinberghof 

und Sonnenhang.

Der Salzkammergut Shuttle-

Service deckt die Mikro-Nahver-

kehrs-Mobilität von rund 30 Ge-

meinden ab. Hochrechnungen 

zeigen, dass durch das System 

jährlich rund 100 Tonnen CO₂ 

eingespart werden können. Mit 

der Nutzung des Shuttle-Servi-

ces leisten Gäste und Einheimi-

sche einen aktiven Beitrag zu 

klimafreundlicher Mobilität im 

Salzkammergut.

Wander-Shuttle – Route 10
Traunsteinstraße Gmunden
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kultur

Was wir drucken, bleibt.

Im Gedächtnis.

In Händen.

In der Wirkung.

GMUNDEN · ROHR

TRAUN · BAD ISCHL

FREISTADT

LINZ

DRUCKKOMPETENZ AUS OÖ

Die bekannte 

Gmundner Fo-

tografin Mona 

Lorenz lädt am 

Donnerstag, 28. 

Mai, 19 Uhr, in 

die Villa Toscana 

zur Präsentation 

ihres neuen Foto-

buchs "Chimera" ein. Für ihr 

gleichnamiges künstlerisches 

Langzeitprojekt, das mit einer 

Förderung der oö. Landes-

kultur gewürdigt wurde, reis-

te Lorenz viele Male auf die 

griechische Insel 

Syros. Mit ihren 

ausdrucksstarken 

Fotografien er-

zählt sie von Räu-

men, die einst Hei-

mat waren.

Die Gäste erwar-

ten kleine griechi-

sche Köstlichkeiten und Har-

fenklänge.

Das Buch ist bei der Präsentati-

on erhältlich und kann von der 

Künstlerin signiert werden.

chimera.monalorenz.at

Chimera – ein fotografischer
Dialog in Buchform



mittendrin

 19

bezahlte einschaltung

Gemeinsam Zukunft gestalten
Bei der Gmundner Molkerei wird Milch nicht nur verarbeitet, hier wird 
sie zu Genussmomenten, die Menschen täglich begleiten. Seit fast ei-
nem Jahrhundert steht unser Unternehmen für Qualität, Regionalität 
und Innovation. Heute sind wir ein Team von rund 380 engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die gemeinsam daran arbeiten, 
unseren Kundinnen und Kunden das Beste aus Milch zu bieten.

Und wir wachsen weiter. Mit dem Zubau der Käserei 3 entsteht eine 
der modernsten Produktionsanlagen der Region. Hier verbinden 
sich neueste Technik und traditionelles Handwerk, um feinste Käse-
produkte herzustellen, effizient, nachhaltig und auf höchstem Quali-
tätsniveau. Für dich bedeutet das spannende Aufgaben, innovative 
Arbeitsprozesse und die Möglichkeit, direkt an einem Meilenstein der 
Unternehmensgeschichte mitzuwirken.

Wir suchen Menschen, die mit Herzblut, Kreativität und Engagement da-
bei sind, egal ob in der Produktion, im Technikteam oder in der Verwal-
tung. Bei uns hast du die Chance, deine Ideen einzubringen, zu wachsen 
und gemeinsam mit uns die Zukunft der Molkerei zu gestalten.

Was dich erwartet

• Ein modernes, sicheres Arbeitsumfeld mit top ausgestatteten  
 Produktionsanlagen
• Ein motiviertes Team, das gemeinsam Ziele erreicht und Erfolge feiert
• Entwicklungsmöglichkeiten und Weiterbildungschancen
• Ein Arbeitsplatz mit Sinn  du trägst dazu bei, regionale Qualität  
 zu liefern und Menschen zu begeistern

Werde Teil unserer Erfolgsgeschichte und gestalte mit uns 
die Zukunft der Gmundner Molkerei. 

Benefits

Sachbezüge und viele  

Vergünstigungen auf Produkte  

der Gmundner Molkerei

Firmenevents und interne 

Veranstaltungen

... und vieles mehr!

Betriebliche  

Gesundheitsförderung  
(z.B. Physio, Massagen)

Produktionsmitarbeiter:in und Maschinenführer:in 
für die Käseverpackung (m/w/d)

Disponent:in Transportlogistik (m/w/d)

Lehre als Milchtechnologe:in (m/w/d)

Karriere mit Geschmack

Vielfältiges Angebot für 

warmes Mittagessen  

und Jause

Krisensicherer Arbeits-

platz in einem großen 

Industriebetrieb 

Alle aktuellen Jobangebote findest du hier.
www.gmundner-molkerei.bewerberportal.at/Jobs
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Am Donnerstag, 7. Mai, findet zum vierten 

Mal der business2run SEP statt. Gelaufen 

wird wie bei den drei bisherigen Auflagen 

des Bewerbs in Dreierteams (Männer, Frau-

en, Mixed). Alle Teammitglieder absolvie-

ren die volle Distanz über 4,2 Kilometer, 

am Ende werden die drei Zeiten zu einer 

Gesamtzeit addiert.

Start und Ziel des Firmenevents befinden 

sich am Müller-Parkplatz im Salzkammer-

gut Einkaufspark. Der Startschuss fällt um 

19.20 Uhr, davor gibt es beim Start- und 

Zielbogen ein gemeinsames Warm-up mit 

Manuela von Fit for Life.

Im vergangenen Jahr nahmen erstmals 

mehr als 800 Aktive teil. Heuer wird erneut 

ein Teilnehmerrekord angestrebt.

Der Lauf ist bereits völlig ausverkauft. Nen-

nungen sind keine mehr möglich.

Alle Infos und anschließende Ergebnisse 

unter                                         business2run.at

4. Ausgabe des
business2run SEP
ist ausverkauftZum achten Mal wird am längsten Samstag 

des Jahres – heuer am 20. Juni, dem Tag vor 

der Sommersonnenwende – der Traunsee 

Halbmarathon von Ebensee zum Gmundner 

Rathausplatz ausgetragen. Der Startschuss 

für das exakt 21,0975 Kilometer lange Ge-

nussrennen erfolgt um 19.08 Uhr, also zwei 

Stunden vor Sonnenuntergang. Wer es bis 

dahin ins Ziel schafft, darf sich mit dem Titel 

"Sun-Finisher" schmücken.

Zusätzlich zum Generali Halbmarathon ste-

hen der Intersport Genusslauf von Traun-

kirchen nach Gmunden (11,5 Kilometer) 

und der Omni-Biotic 5K Sun-Run von Alt-

münster nach Gmunden (5 Kilometer) zur 

Auswahl. Der OÖN Junior-Run mit einer Di-

stanz von 4 Kilometern richtet sich  an alle 

Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren. 

Start jeweils um 19.08 Uhr.

Mit dem SEP Mini Marathon gibt es auch 

Bewerbe für die Jahrgänge 2015 und jün-

ger auf vier Distanzen von 150, 300, 550 

und 900 Meter. Diese Kinderläufe beginnen 

ab 16.08 Uhr.    traunsee-halbmarathon.at

Genusslauf in den
Sonnenuntergang

Der Fuxnlauf in Gmunden lockte auch heu-

er wieder zahlreiche Trailrunning-Begeis-

terte an den Grünberg. Bei winterlichen 

Bedingungen stellten sich die Teilnehmer 

der anspruchsvollen Strecke, während die 

24h-Challenge einmal mehr für beeindru-

ckende Ausdauerleistungen sorgte.

Sportreferent Max Attwenger: "Ein großes 

Dankeschön an das Trailfux'n-Running-

Team für die vielen Stunden Arbeit! Heuer 

fanden der 15. Fuxnlauf sowie bereits die 

vierte 24h-Challenge statt. Danke auch an 

Gregor Hain als Gastgeber."

15. Fuxnlauf

Sportreferent Max Attwenger (2. von rechts) gratu-
liert dem Veranstalterteam des Fuxnlaufs.

An drei Veranstaltungstagen verwandel-

te sich Anfang April der Schießstand des 

Schützenvereins ASKÖ Gmunden erneut in 

einen Treffpunkt für Sportbegeisterte, Fir-

men und Vereine aus der Region. Insgesamt 

133 Schützinnen und Schützen nahmen an 

der diesjährigen offenen Gmundner Meis-

terschaft mit dem Luftdruckgewehr teil 

und sorgte damit für einen neuen Teilneh-

merrekord.

Der Bewerb, der bewusst ohne Vorkennt-

nisse für alle zugänglich ist, erfreut sich 

seit Jahren großer Beliebtheit. Besonders 

bemerkenswert: 112 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer stellten sich zusätzlich der 

Teilerwertung. Insgesamt wurden 11.680 

Schüsse abgegeben, ergänzt durch 769 

Nachkäufe – Zahlen, die die Begeisterung 

und den sportlichen Ehrgeiz eindrucksvoll 

unterstreichen.

An den durchgehend voll ausgelasteten 

Schießständen herrschte beste Stimmung. 

Der gelungene Mix aus sportlichem Wett-

bewerb, Geselligkeit und regionaler Ver-

netzung machte die Veranstaltung einmal 

mehr zu einem Fixpunkt im Gmundner Ver-

anstaltungskalender.

Großer Dank gebührt auch dem Organisa-

tionsteam rund um Oberschützenmeister 

Stefan Thallinger und Schützenmeisterin 

Julia Hofstätter, die gemeinsam mit dem 

gesamten Vorstand und allen Vereinsmit-

gliedern für einen reibungslosen Ablauf 

und eine professionelle Durchführung 

sorgten.

Die Gmundner Schützenmeisterschaft 

zeigte eindrucksvoll, wie moderner Brei-

tensport, Tradition und Gemeinschaft er-

folgreich miteinander verbunden werden 

können.

Die Ergebnisse – Einzelwertung:

1. Silvia Löchinger (2x 102,0 Ringe)

2. Bernhard Ilsanker (102,0 Ringe)

3. Thomas Rammer (101,8 Ringe)

Mannschaftswertung:

1. OSSV 1 (303,3 Ringe)

2. Die 2,5 Musketiere 301,3 Ringe)

3. Energie 1 (300,4 Ringe)

Die nächste Gmundner Meisterschaft fin-

det ab 31. März 2027 statt.

Gmundner Schützenmeisterschaft mit Teilnehmerrekord

Von links: Sportreferent Max Attwenger, Ober-
schützenmeister Stefan Thallinger, Schützenmeis-
terin Julia Hofstätter und Bürgermeister Stefan 
Krapf
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Kein Termin nötig - einfach reinkommen!

Jeden Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr

Wo: RE/MAX Immolounge Gmunden, Am Graben 8

Alles zum 

Verkauf Ihrer Immobilie

Immobilien
Sprechstunde

Die richtige Bewertung 
Fehler vermeiden
Haftung
Welche Kosten erwarten Sie?
Bewerbung & Tipps

Reden wir darüber!

Ich nehme mir gerne Zeit für Ihre Fragen. 

Traunsee

Gmunden zählt im so wichtigen Bereich 
der Kinderbetreuung zu den aktivsten 
Städten in Oberösterreich. Ein zentra-

les Ziel der ÖVP Gmunden wurde be-

reits erreicht, denn jedem einzelnen 
Gmundner Kind kann nach der Errich-

tung des temporären Kindergartens in 
der Miller-von-Aichholz-Straße ein Be-

treuungsplatz angeboten werden.

Dies stellt eine große Errungenschaft und 

einen nachhaltigen Impuls für junge Fami-

lien dar. In den letzten Wochen und Mona-

ten wurde aber auch das Fundament für 

langfristige Lösungen gelegt. Im Zuge der 

Erweiterung und Generalsanierung des 

Kindergartens Marienbrücke werden hier 

sechs Kindergarten- sowie zwei Krabbel-

stubengruppen entstehen.

Durch die Erweiterung des Kindergartens 

Campus Ort/Pensionat um weitere vier 

öffentliche Gruppen wird das Betreuungs-

angebot in Gmunden hier auf vier Kinder-

garten- und zwei Krabbelstubengruppen 

ausgeweitet. Beide äußerst innovativen 

und architektonisch sowie funktional mo-

dernsten Standards entsprechenden Pro-

jekte bieten den Kindern, aber auch den 

Pädagoginnen sehr vorteilhafte Rahmen-

bedingungen.

Mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von 

rund acht Millionen Euro in finanziell her-

ausfordernden Zeiten hat die Stadtpolitik 

unter der Federführung der ÖVP Gmunden 

hier ein ganz klares Bekenntnis zu diesem 

so wichtigen Zukunftsthema und zum 

Wohle der Gmundner Familien abgelegt. 

Nach der Beschlussfassung der Finanzie-

rungspläne durch den Gemeinderat sowie 

der erfolgreich verlaufenen Bauverhand-

lungen konnte Bürgermeister Stefan Krapf 

bereits die Baubescheide unterfertigen. 

Nun geht es mit großen Schritten in Rich-

tung Umsetzung.

"Eine funktionierende Kinderbetreuung 

sowie ein adäquates Angebot für die Fami-

lien stellen das Fundament eines positiven 

sozialen Miteinanders dar", sind sich Krapf 

und Bildungsstadtrat Thomas Bergthaler 

im Namen der ÖVP Gmunden einig.

ÖVP Gmunden forciert Kinderbetreuungsoffensive
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Die Grünen Gmunden haben sich ent-

schieden, das Arbeitsübereinkommen 
mit der ÖVP zu beenden. Diesen Schritt 
haben wir nach reiflicher Überlegung 
gesetzt, weil zentrale Vereinbarungen 
nicht mehr eingehalten wurden.

Zur Erinnerung: Im Nachtragsvoranschlag 

2022 waren 9 Millionen Euro für ein Park-

haus vorgesehen – ein Prestigeprojekt der 

damaligen ÖVP-FPÖ-Kooperation, das ein 

tiefes Loch in die Gemeindekassa gerissen 

hätte. Auch dank unseres Einsatzes wurden 

daraus Investitionen in die eigentlichen 

Aufgaben der Gemeinde wie Kindergärten, 

Schulen und die Feuerwehr.

Dieses Prinzip – verantwortungsvoll mit 

Steuergeld umzugehen und klare Priori-

tätensetzung auf die Kernaufgaben der 

Gemeinde – war die Grundlage der Zusam-

menarbeit zwischen den Grünen Gmunden 

und der ÖVP.

In den letzten Monaten hat die ÖVP diese 

Grundlage aber Schritt für Schritt verlas-

sen. Ein entscheidender Punkt war das 

Abrücken der ÖVP vom flächendeckenden 

40er, der für uns ein wichtiger Beitrag zu 

Verkehrssicherheit und Lebensqualität ist. 

Sehr schwer wiegt aber auch der Umgang 

mit dem Budget, denn ein Budget sollte 

länger als drei Monate halten.

Das Budget 2026 wurde gemeinsam ver-

handelt – mit einer klaren Prioritätenliste 

und nächsten Schritten zur Gesundung der 

Gemeindefinanzen. Bereits im März be-

schloss die ÖVP allerdings, unterstützt von 

anderen Fraktionen, Projekte, deren Prio-

rität selbst vom Stadtamt als nachrangig 

eingestuft wird. Gleichzeitig wurden ver-

einbarte Budgetmaßnahmen nicht umge-

setzt. Mit diesen Entscheidungen wird die 

Finanzierung weiterer Sanierungen – etwa 

der Traundorfschule – massiv erschwert.

Grundlage jeder funktionierenden Zusam-

menarbeit ist Vertrauen. Mit dem Abrücken 

der ÖVP von kurz zuvor vereinbarten Maß-

nahmen war dieses Vertrauen für uns nicht 

mehr gegeben. Daher sind wir aus dem Ar-

beitsübereinkommen ausgestiegen.

Wenn es um eine transparente, klare Prio-

risierung der Ausgaben und den umsichti-

gen Umgang mit öffentlichem Geld geht, 

dann werden wir auch in Zukunft konstruk-

tive Gespräche führen. Denn nur so stellen 

wir sicher, dass ausreichend Mittel für die 

Kernaufgaben der Gemeinde sowie für 

Sport- und Kulturinfrastruktur zur Verfü-

gung stehen.

Peter Grundnig, Fraktionsobmann

Vom Parkhaus zum Schulhaus – Warum wir aus dem
Arbeitsübereinkommen mit der ÖVP ausgestiegen sind

Michael Mugrauer, Uli Feichtinger, Irene Broda, Pe-
ter Grundnig (von links)

Bilder wie dieses werden wir in nähe-

rer Zukunft leider nicht mehr zu sehen 
bekommen. Der Grund dafür ist nicht 

die sportliche Situation des American-
Football-Teams der ASKÖ Gmundner-

berghaus Rams, sondern der neue 

Kunstrasen im Gmundner Stadion.

Im Jänner erreichte die Rams die Schock-

nachricht, dass sie den im vergangenen 

Jahr neuverlegten Kunstrasen weder für 

Trainings noch für Spiele nutzen dürfen, 

wie der Obmann Andreas Ujvari schildert. 

Da der Hersteller nicht zusichert, dass der 

Rasen für American Football geeignet ist, 

wollen weder die Gemeinde noch der Her-

steller im Falle eines Schadens für diesen 

aufkommen.

Diese Tatsache verwundert doch sehr 

stark, da von politischer Seite in allen not-

wendigen Gremien festgelegt wurde, 

dass nach Austausch des alten Kunstra-

sens der neue für alle Vereine weiterhin 

nutzbar sein muss. Die Tatsache, dass der 

Verein nun kurz vor dem Saisonstart ohne 

Heimstätte dasteht, bringt diesen in eine 

ernste Lage – vor allem finanziell – wie Uj-

vari weiter ausführt. Bei einem Spiel nicht 

anzutreten, würde mit einem Betrag von  

5000 Euro bestraft werden, dazu kommen 

noch Gebühren an den Verband (u. a. für 

die Schiedsrichter), die dennoch bezahlt 

werden müssen, von bis zu 4000 Euro pro 

Spiel. Aber auch das Ausweichen auf an-

dere Sportplätze bringt einen finanziellen 

Mehraufwand, da ein Sportplatz ange-

mietet werden müsste und mit dem dort 

ansässigen Verein eine Vereinbarung für 

Bewirtung, Eintritt etc. gefunden werden 

müsste.

Der Verein hat in seinem über 20-jährigen 

Bestehen nicht nur eine erfolgreiche Foot-

ballmannschaft aufgebaut, sondern auch 

eine Cheerleading-Gruppe, die ca. 50 Mit-

glieder zählt und bei Wettbewerben regel-

mäßig Medaillen erringt.

Wir fordern daher eine dringende Aufklä-

rung des Sachverhalts, denn der politische 

Wille, dass alle Vereine nach dem Tausch 

des Kunstrasens diesen weiter nützen kön-

nen, wurde nicht umgesetzt. Für uns ist 

klar, dass der Rasen nachgerüstet werden 

muss, denn die Rams sind ein Gmundner 

Verein, der hier auch künftig seine Heimat 

haben muss. Bis zur Umsetzung der dafür 

nötigen Maßnahmen muss eine Lösung mit 

der Gemeinde und dem Rasenhersteller 

gefunden werden, wie der Verein vor dem 

– selbst unverschuldeten – Ruin bewahrt 

werden kann.

Kunstrasentausch bedroht die Existenz der Rams



mittendrin

fpö / neos

 23

Die Schaffung von leistbarem Wohn-

raum ist schon seit Jahren eine For-

derung der Gmundner Freiheitlichen. 

Über die Bedeutung dieses Themas 
sind sich alle im Gemeinderat vertre-

tenen Fraktionen einig. Aus diesem 
Grund wird aktuell an mehreren Wohn-

bauprojekten gearbeitet, durch die das 
Wohnen in Gmunden wieder leistbar 

werden soll.

Die gemeindeeigenen Sozialwohnungen in 

der Fadingerstraße und die Gebäude der 

sogenannten "OKA-Siedlung" sind schon 

in die Jahre gekommen, befinden sich in 

einem schlechten Bauzustand und entspre-

chen in keiner Weise mehr dem Stand der 

Technik: Sie sind weder barrierefrei noch 

entsprechen Heizung und Wärmedäm-

mung den aktuellen Vorschriften, sodass 

eine Sanierung der Gebäude weder wirt-

schaftlich noch technisch umsetzbar ist. 

Daher entstehen in der Fadingerstraße 

neu errichtete Sozialwohnungen, ebenso 

im Bereich der "OKA-Siedlung", bei der 

erfreulicherweise die Parkplätze großteils 

unter die Erde verlegt werden, sodass die 

Außenflächen weitestgehend autofrei sein 

werden.

Auch in der Herakhstraße sind leistbare 

Wohnungen geplant. Die zentrumsnahe 

Lage und die Nähe zum neuen Kindergar-

ten Marienbrücke sind gerade für junge Fa-

milien attraktiv.

Auf eine baldige Umsetzung darf man auch 

bei dem Wohnbauvorhaben auf den Grün-

den der evangelischen Kirche hoffen.

"Wenn wir es schaffen, die derzeit in Pla-

nung befindlichen Projekte gemeinsam um-

zusetzen, ist uns in den nächsten Jahren ein 

großer Schritt Richtung leistbares Wohnen 

in Gmunden gelungen und junge Familien 

sind nicht mehr gezwungen, in Nachbaror-

te auszuweichen", betont der freiheitliche 

Baustadtrat Rüdiger Fritz die Bedeutung 

dieser Projekte. "Für die Umsetzung dieser 

Vorhaben sind allerdings neben einem ge-

meinsamen politischen Willen auch rasche 

Entscheidungen notwendig – daran man-

gelt es in Gmunden bedauerlicherweise des 

Öfteren. Denken wir zum Beispiel an die 

verpasste Chance, im Bereich des ehema-

ligen Unimarktes durch ein gemeinsames 

innovatives Projekt mit den Grundnachbarn 

Raum für einen modernen Nahversorger zu 

schaffen. Solche Versäumnisse dürfen im 

Bereich des leistbaren Wohnens nicht pas-

sieren!", warnt Rüdiger Fritz.

Offensive für leistbares Wohnen in Gmunden

Baustadtrat Rüdiger Fritz

Es ist soweit – wir freuen uns sehr, 
einen wichtigen nächsten Schritt be-

kanntzugeben: Ab sofort sind NEOS 
mit einem eigenen Büro in der Salz-

fertigergasse 4 in Gmunden vertreten. 

Mit diesem Standort schaffen wir nicht 
nur einen Treffpunkt für Gmunden, 
sondern einen offenen Arbeitsraum 
für die gesamte Seenregion. Das Büro 

steht allen NEOS-Ortsgruppen zur Ver-

fügung – für Austausch, Vorbereitung 
und Zusammenarbeit. Gleichzeitig ist 
es eine Anlaufstelle für Bürgerinnen 
und Bürger, die Anliegen, Ideen oder 
Fragen einbringen möchten.

Die offizielle Büroeröffnung findet am 

22. Mai 2026 statt. In einem offenen Rah-

men möchten wir das Büro vorstellen und 

Raum für Gespräche schaffen.

Mit dabei ist auch Felix Eypeltauer, 

Klubobmann der NEOS im Landtag, der 

Einblicke in die landespolitische Arbeit ge-

ben wird.

Gerade der persönliche Austausch ist uns 

wichtig: zuhören, diskutieren und gemein-

sam Lösungen entwickeln – direkt vor Ort.

Unsere Öffnungszeiten:

Montag und Dienstag: 12 – 14 Uhr

Mittwoch: 19 – 20 Uhr

Donnerstag: 16 – 17 Uhr

Freitag: 10 – 12 Uhr

Mit dem neuen Büro setzen wir ein klares 

Zeichen für mehr Präsenz, Zusammenar-

beit und Offenheit in der Region. Ob kon-

krete Anliegen, neue Ideen oder einfach 

Interesse – kommen Sie gerne vorbei.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen und 

einen lebendigen Austausch!

Ihre NEOS Gmunden

NEOS stärken Präsenz in Gmunden und der Seenregion

Linda Windbichler vor dem NEOS-Büro in der Salzfertigergasse 4 – Eröffnung ist am 22. Mai.
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Gmunden rollt auch heuer wieder bei 

der Fête de la Musique am Freitag, 
19. Juni, für mehr als 300 Musizierende 
und Tanzende den roten Teppich aus. 
Vertreten sind dabei traditionell so gut 

wie alle Musik- und Tanzrichtungen.

Das in Paris erfundene Straßenmusikfest 

zur Sommersonnenwende findet mittler-

weile in vielen Ländern der Welt statt – in 

Gmunden nach den gelungenen Ausgaben 

2023, 2024 und 2025 heuer zum vierten 

Mal.

Amateure und Profis, Bands, aber auch 

Solo-Musiker und -Musikerinnen aus allen 

erdenklichen Genres haben sich angemel-

det, um im öffentlichen Raum aufzutreten 

und aufzuspielen. Zu erleben gibt es dabei 

Volksmusik, Klassik, elektronische Tanzmu-

sik, Jazz, Rock, Pop, Tanz und auch experi-

mentelle Musik-Performances. Angekün-

digt haben sich mehr als 40 Gruppen und 

Solistinnen und Solisten – in Summe wer-

den mehr als aktive 300 Teilnehmende an 

der Veranstaltung erwartet.

In Gmunden erstreckt sich die diesjährige 

Fête de la Musique am Freitag, 19. Juni, 

von 17 bis 24 Uhr auf die gesamte Innen-

stadt,  bevorzugt in Gassen und auf Plätzen 

vor Bars, Restaurants und Gasthäusern, wo 

man genüsslich und kulinarisch gut ver-

sorgt zuhören kann. Dem Publikum wird 

eine einzigartige Live-Atmosphäre gebo-

ten, bei der angesichts der unterschiedli-

chen Musikrichtungen mit Sicherheit alle 

Besucherinnen und Besucher auf ihre Kos-

ten kommen werden – und das bei freiem 

Eintritt.

Spielorte sind Rathausplatz, Schubertplatz, 

Am Graben, Rinnholzplatz, Marktplatz, 

Traungasse, Museumplatz, Kirchengasse, 

Salzfertigergasse sowie Schiffslände, Esp-

lanade und Innenhof Haas-Hüte.

Die Traunseetram und die Citybusse ver-

kehren am Abend der Fête von 17 bis 24 

Uhr gratis. Die Innenstadt ist von 16.30 bis 

1 Uhr zwischen Traunbrücke, Tiefgaragen-

einfahrt und der Postamts-Kreuzung Am 

Graben für den Individualverkehr gesperrt. 

Nur die Tram fährt durch.

Das gesamte Programm im Detail auf

gmunden.at

4. Fête de la Musique am 19. Juni: Die ganze Stadt ist Bühne

Egal, welcher Musikstil: Bei der Fête ist alles erlaubt.

Am 20. Mai, 19 Uhr, laden die Salzkam-

mergut Festwochen Gmunden ins Stadt-

theater zu einem hochaktuellen Vortrag: 

Der international renommierte Neuro-

wissenschafter, Psychiater und Bestsel-

lerautor zum Thema digitale Medien und 

Gehirn-Entwicklung Prof. DDr. Manfred 

Spitzer spricht unter dem Titel "Digitaler 

Konsum von Kindern und Jugendlichen" 

über wissenschaftliche Erkenntnisse, ge-

sellschaftliche Entwicklungen und kon-

krete Handlungsmöglichkeiten.

Spitzer, langjähriger Leiter der Psychiatri-

schen Universitätsklinik in Ulm und Grün-

der des Transferzentrums für Neurowis-

senschaften und Lernen (ZNL), zählt zu den 

profiliertesten Stimmen im deutschsprachi-

gen Raum, wenn es um die Auswirkungen 

digitaler Technologien auf das menschliche 

Gehirn geht. In seinem Vortrag legt er dar, 

wie klar die Studienlage zu den Effekten in-

tensiver Bildschirmnutzung im Kindesalter 

ist – und warum zentrale Entwicklungspro-

zesse durch digitale Dauerreize beeinträch-

tigt werden können.

Gerade vor dem Hintergrund aktueller bil-

dungspolitischer Diskussionen stellt sich 

dabei eine grundlegende Frage: Welche 

Rahmenbedingungen brauchen Kinder 

heute, um sich gesund, selbstbestimmt 

und resilient zu entwickeln? Spitzer zeigt 

anhand wissenschaftlicher Befunde, dass 

es vor allem analoge Erfahrungen sind – 

Bewegung, Musik, kreatives Tun, gemein-

sames Spielen und Lernen –, die nachhalti-

ge Entwicklung ermöglichen.

Der Abend richtet sich insbesondere an 

Eltern, Lehrkräfte und alle, die Verant-

wortung für junge Menschen tragen. Im 

Anschluss an den Vortrag eröffnet sich die 

Möglichkeit zum direkten Austausch: In ei-

ner moderierten Diskussion mit Stephanie 

Blase ("Smartphone-freie Kindheit Öster-

reich") und Bürgermeister Stefan Krapf so-

wie in einer offenen Fragerunde kann das 

Publikum eigene Fragen einbringen.

Moderiert wird der Abend von Johanna 

Mitterbauer, Festwochen-Geschäftsführe-

rin und selbst Mutter von vier Kindern, die 

aus persönlicher Erfahrung zur Teilnahme 

einlädt.

Der Vortrag wird aufgezeichnet und im An-

schluss auf der Website der Salzkammer-

gut Festwochen Gmunden zur Verfügung 

gestellt, um den Diskurs auch über den 

Abend hinaus für Eltern, Pädagogen und In-

teressierte zugänglich zu machen. Der Ein-

tritt zum Abendvortrag ist frei, aufgrund 

des begrenzten Platzangebots wird jedoch 

um Anmeldung gebeten.

Termin: Mittwoch, 20. Mai 2026, 19 Uhr

Ort: Stadttheater Gmunden, Eintritt frei – 

Anmeldung erforderlich unter

festwochen-gmunden.at/de/ 

anmeldungevent-20-05-2026

Top-Wissenschafter Vortragsgast der Festwochen Gmunden

Prof. DDr. Manfred Spitzer


